Kreis Rendsburg-Eckernférde
Der Landrat

Offentliche Bekanntmachung

Es findet eine Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am Dienstag, 28.01.2025 um
17:00 Uhr, im Kreis Rendsburg-Eckernforde, Kaiserstral3e 8, 24768 Rendsburg, Kreis-
tagssitzungssaal statt.

Tagesordnung:
Offentlicher Teil:

1
2
3.
4

© 0 N o o

8.3.

8.4.

8.5.

Er6ffnung, BegriRung und Antrage zur Tagesordnung
Fragestunde fir Einwohnerinnen und Einwohner
Anfragen nach 8§ 26 Geschéftsordnung des Kreistages

Bericht Gber die Umsetzung von offentlich gefassten Be-
schlissen

Niederschrift Gber die Sitzung vom 21.11.2024
Sachstandsbericht Uber die Vergabe von Ersatzgeldern
Sachstandsbericht zum Projekt Klimathon
Klimaschutzmanagement

KSF - Mitteilung zu den Foérderantragen mit einer Antrags-
stellung vor dem 01.01.2025

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds - Ge-
meinde Osterby - Fenstermarkise und Sonnensegel fur den
Kindergarten

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds - Ge-
meinde Schinkel - Errichtung einer PV-Anlage auf der Kita
Sonnenstern

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Ge-
meinde Nubbel - LED Flutlichtbeleuchtung fur den Sportplatz

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Ge-
meinde Wasbek - PV-Anlage auf Sporthalle



8.6.

8.7.

8.8.

8.9.

8.10.

8.11.

8.12.

10.

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Ge-
meinde Grol3 Wittensee - Hitzeschutz

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Ge-
meinde Langwedel - PV-Anlage auf Kita

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Ge-
meinde Schacht-Audorf - LED-Stral3enbeleuchtung

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Ge-
meinde Krogaspe - Sonnenschutz in der Krippe

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Sport-
verein Todenbuttel - Sanierung Sanitdranlagen

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Ge-

meinde Guby - PV-Anlage auf Gemeindehaus

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds — Amt
Schlei-Ostsee - Umrlstung LED-Technik

Radverkehrskonzept 2021/22

Verwaltungsangelegenheiten

V0O/2025/001



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Anfrage nach 8§26 GO-KT der SSW-Fraktion

VOI/2025/039

offentlich

FD 5.4 Umwelt

Anfragen
Datum: 22.01.2025

Ansprechpartner/in:

Bearbeiter/in: Sebastian Bartsch
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Kenntnisnahme) O

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Sachverhalt

Der Sachverhalt ergibt sich aus der Anlage.

Relevanz fiir den Klimaschutz

Finanzielle Auswirkungen

Anlageln:

1 UBA-Anfrage8§26-21.01.2025
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An die Vorsitzende des Umwelt- und
Bauausschusses

Frau Dr. Ina Walenda

des Kreises Rendsburg-Eckernférde
KaiserstraBBe 8

24768 Rendsburg

Antrag nach §26 GO zur Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am
28.01.2025

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,

am 12.12.2024 wurde uber die SHZ eine Karte ver6ffentlicht, indem die
Bundesnetzagentur den Bau von 16 Windkraftrader im Kreis Rendsburg-Eckernférde
genehmigt hat! Und zwar in der Gemeinde Rieseby 6, in Owschlag 2, in Quarnbek3
und in Jevenstedt 5!

Die SSW-Fraktion méchte gerne von der Verwaltung dartber Auskunft erhalten,
1. Welche Abmessungen und Leistungen haben die einzelnen Anlagen
2. Welche Summe an Ausgleichszahlung muss fir jede Anlage von den
Betreibern geleistet werden
3. Wieviele Anlagen sind Blrgerwindkraftanlagen bzw. private Anlagen

Mit freundlichen GriBen
Dipl.-Biol. Godber Andresen
SSW-Kreistagsfraktion



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Antwort der Verwaltung auf die Anfrage nach 8§26 GO-
KT der SSW-Fraktion

VOI/2025/042 Mitteilungsvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 27.01.2025

FD 5.4 Umwelt Ansprechpartner/in:Michael Wittl
Bearbeiter/in: Sebastian Bartsch

Datum Gremium (Zustandigkeit) 3/N

28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Kenntnisnahme) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Sachverhalt
Sachverhalt ergibt sich aus der Anlage.

Relevanz fiir den Klimaschutz

Finanzielle Auswirkungen

Anlageln:

1 202501 _Anfrage SSW-WP Vorhaben in
2024 _Endfassung_Antwort_der_Verwaltung
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Kreis Rendsburg-Eckernférde
Der Landrat
Fachdienst Umwelt

27.01.2025

SSW Anfrage zur Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am
28.01.2025

Am 12.12.2024 wurde Uber die SHZ eine Karte veroffentlicht, indem die
Bundesnetzagentur den Bau von 16 Windkraftrader im Kreis Rendsburg-Eckernférde
genehmigt hat! Und zwar in der Gemeinde Rieseby 6, in Owschlag 2 (4), in Quarnbek 3
und in Jevenstedt 5!

Die SSW-Fraktion mochte gerne von der Verwaltung dartber Auskunft erhalten,
1. Welche Abmessungen und Leistungen haben die einzelnen Anlagen

2. Welche Summe an Ausgleichszahlung muss fur jede Anlage von den
Betreibern geleistet werden

3. Wieviele Anlagen sind Burgerwindkraftanlagen bzw. private Anlagen

Vorbemerkunag:

Nachfolgend sind die einzelnen Windparke mit den Einzelanlagen in Tabellenform dargestellt.
Dabei sind die jeweiligen Anlagentypen mit der dazugehérigen Leistung und die Ersatzgeldzah-
lung den jeweiligen Anlagen zugeordnet.

Im Rahmen des Beteiligungsverfahren ist der UNB der Antragsteller der BimSch-Genehmigung
bekannt. Uber den schlussendlichen Betreiber liegt keine Kenntnis vor.

Weitergehende Informationen liegen bei der Genehmigungsbehdérde- Landesamt fur Umwelt in
Flintbek vor.

Landesamt fur Umwelt

des Landes Schleswig-Holstein
Abteilung Immissionsschutz
Dezernat 31

Hamburger Chaussee 25
24220 Flintbek

Tel.: +49 4347 704-187



Name
Windpark

Aktenzeichen
BimSchG

Aufstellungsort

Antragsteller

Anlagentyp

Genehmigungs-
datum

Hohe Ersatzgeld-
zahlung Eingriff
Landschaftsbild

WP Rieseby

G20/2021/176

WEA 1: Gemarkung
Charlottenhof, Flur 2,
Flurstick 47/1

G20/2021/177

WEA 2: Gemarkung
Charlottenhof, Flur 1,
Flurstiick 3/1

G20/2021/178

WEA 3: Gemarkung
Charlottenhof, Flur 1,
Flurstiick 1

G20/2021/179

WEA 4: Gemarkung
Charlottenhof, Flur 1,
Flurstick 3/1

G20/2021/180

WEA 6: Gemarkung
Saxtorf, Flur 7, Flur-
stlick 1/2.

Windpark Rieseby Il
GmbH & Co. KG,
GerichtstralRe 3,

24340 Eckernférde

G20/2021/181

WKA 5: Gemarkung
Saxtorf, Flur 7, Flur-
stiick 1/3.

Windpark Rieseby
GmbH & Co. KG,
GerichtstralRe 3,

24340 Eckernforde

Typs Nordex N149/5X mit
einer Nabenhohe von 125,4
m, einem Rotordurchmes-

ser von 149,1 m, einer

Nennleistung von jeweils
5,7 MW und einer Gesamt-

héhe von 199,9 m

02.10.2024

130.333,86 € je
WEA




Genehmigungs-

Hoéhe Ersatzgeld-
zahlung Eingriff

Name Aktenzeichen
Windpark BIMSchG Aufstellungsort Antragsteller Anlagentyp datum zahiing Enort
WKA 1: Gemarkung _
G20/2022/110 | Owschlag, Flur 6, Nordex N149-5.7 STE mit 24.09.2024 38.279,48 €
Flurstiick 21 elntla\; I\tlabenhohe \;(Q)nt 104,7
_ etern, einem Rotor-
WKA 2: Gemarkung durchmesser von 149,1
G20/2022/111 Owschlag, Flur 12, Metern. einer Gesamthohe 28.06.2024 38.279,52 €
= Flurstiick 4/2 von 179,25 Metern und
= WKA 3: Gemarkung einer Nennleistung von 5,7
S G20/2022/112 | Owschlag, Flur 11, | Denker & Wulf AG, W 24.09.2024 38.279,48 €
5 Flurstiick 13 Windmuihlenberg,
a 24814 Sehestedt 0 13 N133-4.8 STE mit
= einer Nabenhohe von 82,5
. Metern, einem Rotor-
WKA 4: Gemarkung durchmesser von 133,2
G20/2022/113 Owschlag, Flur 7, Metern. einer Gesamthshe 28.06.2024 11.733,07 €

Flurstiick 4

von 149,1 Metern und einer
Nennleistung von 4,8 Me-
gawatt

Die Ersatzgeldzahlung ist geringer, da der Abbau von Altanlagen gegengerechnet wird.




Genehmigungs-

Hoéhe Ersatzgeld-

Name Aktenzeichen I
. . Aufstellungsort Antragsteller Anlagentyp zahlung Eingriff
Windpark BimSchG datum Landschaftsbild
WKA 1: Gemarkung
G20/2022/117 | Quarnbek, Flur 4, _
« Flurstiick 1/1 Nordex, Typ N149/5.X, mit
2 einer Gesamthohe von
% WKA 2: Gemarkung | Denker & Wulf AG, 199,9 Metern, einer Na- 93.307,19 € je
S G20/2022/118 | Quarnbek, Flur 4, Flur- Windmuhlenberg, benhdhe von 125,4 Metern, 18.12.2023 ) Anl’a e
o stiick 1/1 24814 Sehestedt einem Rotor-durchmesser 9
% von 149,1 Metern und einer
WKA 3: Gemarkung Nennleistung von 5.700
G20/2022/119 | Quarnbek, Flur 2, Flur- Kilowatt

stiick 8/8




Hoéhe Ersatzgeld-

Name Aktenzeichen Aufstellungsort Antragsteller Anlagentyp Genenmigungs- zahlung Eingriff
w
indpark | BimSchG datum Landschaftsbild
WKA 1: Gemarkung:
Altenkattbek Windpark Altenkatt-
G20/2021/057
Flur: 3 bek GmbH & Co.
Flurstick: 4/3 KG
WKA 2: Gemarkung: | Hugh-Greene-Weg
Altenkattbek 2
= G20/2021/058 Flur: 3 22529 Hamburg Vestas V162 STE (S
g Flurstiick: 26 estas tod (Serra-
é WKA 3 Gemarkung: AIBurEer\l’)V'nkdcp;arEH Trailing Edges) mit einer
2 G20/2021/055 Altenkattbek ten&aét eKG m Nabenhohe von 119 Meter,
< Flur: 3 O einem Rotordurchmesser :
w ) Bramkamp 6 30.04.2024 140.583,16 € je
£ Flurstick: 17/2 24808 Jevenstedt von 162 Anlage
IS _ Meter und einer Gesamt-
< Windpark Altenkatt- | hshe yon 200 Meter, sowie
2 WKA 4 Gemarkung: | bek GmbH & Co. einer Nennleistung von
< Altenkattbek KG i
6.200 Kilowatt.
% G20/2021/059 Flur: 3 Hugh-Greene-Weg
Flurstiick: 26 2
22529 Hamburg
. Birgerwindpark
WA S Gemarkung: | - ajtenkattbek GmbH
G20/2021/056 Flur 3 & Co. KG
) Bramkamp 6

Flurstick: 10

24808 Jevenstedt




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Umsetzungskontrolle fir Beschlisse des Umwelt- und
Bauausschusses in offentlicher Sitzung

VO/2024/328-02 Mitteilungsvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 22.01.2025

FD 5.4 Umwelt Ansprechpartner/in:Michael Wittl
Bearbeiter/in: Sebastian Bartsch

Datum Gremium (Zustandigkeit) 3/N

28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Kenntnisnahme) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Sachverhalt

Der Sachverhalt ergibt sich aus der Anlage.

Relevanz fiir den Klimaschutz

Finanzielle Auswirkungen

Anlageln:

1 Umsetzungskontrolle_2024 2025 Jan
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Kreis Rendsburg-Eckernférde
Der Landrat
Fachdienst Umwelt

Stand 23.01.2025

Umsetzungskontrolle fir Beschlisse des Umwelt- und Bauausschusses in 6ffentlicher Sitzung 2024/2025

schussbudget fur das

Lfd. | Datum der Stichwort bzw. Text des Be- Zustandig far Erledigt am Bemerkungen/ Hinweise
Nr. Sitzung schlusses die Umsetzung
Insektenschutzprojekt Fachdienst Um- Das Projekt lauft bis 2026. Der letzte
(VO/2022/181) welt Sachstand wurde in der UBA-Sitzung
1 12.01.2023 am 23.05.2024 berichtet. Der nachste
Sachstandsbericht ist fur Mai 2025 ge-
plant.
Der Umwelt- und Bauausschuss Fachdienst Vete- | 31.12.2024 Sachstand von Jan "25
beschlieRt, den beteiligten Amtern, | rinar- und Le-
Stadten und Gemeinden des Krei- | bensmittelauf- Das Projekt Katzenkastration fur den
ses Rendsburg-Eckernférde nach | sicht Herbst 2024 ist inzwischen abge-
Verbrauch der Landesmittel 50% schlossen.
der Kastrationskosten zu erstatten, Nach mehrfachem Hinweis auf die
bis die bereitgestellten Mittel in vom Kreis Rendsburg-Eckernforde be-
5 14.03.2024 H_('jhe von 50.000 Euro verbraucht reitgestellten G_elder _haben sich von
T sind. (VO/2024/010-01) den 12 am Projekt teilnehmenden Am-
tern 2 mit Erstattungsansprichen an
das Veterindramt gewandt.
Insgesamt sind 3318,32 EUR ausge-
zahlt worden.
Wie beschlossen sind 50% der nach-
gewiesenen Kosten erstattet worden.
Der Umwelt- und Bauausschuss Die Mittel wurden bisher nicht abgeru-
3 23.05.2024 | beschliel3t, aus seinem Aus- fen. Der Kreis Schleswig-Flensburg ist

mit der Projektplanung befasst. Es




Lfd. | Datum der
Nr. Sitzung

Stichwort bzw. Text des Be-
schlusses

Zustandig far
die Umsetzung

Erledigt am

Bemerkungen/ Hinweise

Haushaltsjahr 2024 Mittel in Hohe
von 5.000 € fur die von der Arbeits-
gruppe ,Hochwasserschutz Schlei”
empfohlene Machbarkeitsstudie
zur Entwicklung von Hochwasser-
schutzmal3nahmen an der Schlei
bereitzustellen. (VO/2024/156)

wurden vergaberechtliche Fragen ge-
klart und Projektunterlagen eines po-
tentiellen Auftragnehmers zustimmend
gepruft.

4 23.05.2024

Der Umwelt- und Bauausschuss
empfiehlt dem Hauptausschuss die
Teilnahme an dem Interreg-Projekt
Climate Blue zu beschliel3en.
(VO/2024/146-01)

Sachstand von Jan “25

Nach dem UBA hat auch der Haupt-
ausschuss die Teilnahme des Kreises
am Projekt beschlossen.

Der Kreis hat durch das Beteiligungs-
management seine Teilnahme ange-
meldet. Die Betreuung des Projekt
wurde intern unserer Klimaanpas-
sungsmanagerin zugewiesen.

Das Projekt startet voraussichtlich zum
Jahresbeginn 2025.

Im Auftrag

Sebastian Bartsch




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

KSF - Mitteilung zu den Forderantragen mit einer
Antragsstellung vor dem 01.01.2025

VO0/2025/021 Mitteilungsvorlage 6ffentlich
offentlich Datum: 13.01.2025
FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und Ansprechpartner/in:
Umwelt

Bearbeiter/in: Jorn Vol3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Kenntnisnahme) O

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Sachverhalt

Die Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tber die Gewéahrung von
Zuwendungen zur Férderung von investiven Mal3nahmen zum Klimaschutz und zur
Klimaanpassung wurde vom Kreistag auf Empfehlung des Umwelt- und
Bauausschusses am 16.12.2024 geandert. Die ge&nderte Richtlinie trat am
01.01.2025 in Kraft. Mit den Anderungen wurden vor allem die Férderhohen und
Forderquoten zu den verschiedenen Fordertatbestanden herabgesetzt. Zugleich hat
der Kreistag am 16.12.2024 den Haushalt 2025 beschlossen. Deswegen steht fest,
dass auch fur die Jahre 2025 Haushaltsmittel und Verpflichtungsermachtigungen fur
Forderungen aus der 0.g. Richtlinie zur Verfigung stehen.

Bis zum 31.12.2024 sind insgesamt noch 9 Antrage auf Forderung aus dem
Klimaschutzfonds eingegangen, tber die der Umwelt- und Bauausschuss als
zustandigen Gremium bisher noch nicht abschlielRend entschieden hat.

Da die Antrage vor dem 31.12.2024 und damit vor Inkrafttreten der gednderten
Richtlinie eingegangen sind, findet fir diese Antrage noch die ,alte” Richtlinie
Anwendung.

Bei der Forderung des Kreises handelt es sich um eine freiwillige Leistung, auf die

kein Rechtsanspruch besteht. Der Kreis entscheidet aufgrund seines pflichtgeméaien
Ermessens im Rahmen der verfugbaren Haushaltsmittel (Ziffer 1, 2. Absatz).
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Diese sind nach dem Beschluss des Kreistags tber den Haushalt 2025 vorhanden,
um alle 0.g. Antrdge im Rahmen der ,alten” Férdersatze und Forderquoten zu
bewilligen, soweit die formalen und inhaltlichen Fordervoraussetzungen erfillt sind.

Zugleich wird in der Richtlinie die Mdglichkeit offengelassen, dass der Ausschuss im
Einzelfall auch eine ,Abweichung von der Forderquote, von der vorgenannten
Hoéchstsumme und dem Gegenstand der Forderung” beschliel3t (Ziffer 6 Verfahren,
letzter Absatz).

Bei der Richtlinie handelt es sich um Regelungen, die sich der Kreis selbst gegeben
hat und die infolgedessen zu einer Selbstbindung der Verwaltungspraxis fuhrt.

Insoweit besteht zwar Ermessensspielraum. Gleichwohl hat der Antragstellende
einen Anspruch auf eine fehlerfreie Ermessensentscheidung. In diesem Sinne muss
der Kreis bei der Anwendung der Richtlinie eine dem Gleichheitsgrundsatz (Art. 3
Abs. 1 GG) entsprechende Ermessensausiibung sicherstellen.

Bei den in 2024 gestellten und vom Ausschuss beratenen Antradgen wurde die
Richtlinie ohne Ausnahme angewendet. Insoweit muss auch bei den noch offenen
Antréagen entsprechend verfahren werden.

Verbleibt die 0.g. Méglichkeit, gemal Richtlinie im Einzelfall anders zu entscheiden:

Allerdings darf es aus Sicht der Verwaltung bezweifelt werden, dass bei 9 Antradgen
von einem Einzelfall gesprochen werden kann.

Im Ergebnis empfiehlt die Verwaltung, die Antrage im Rahmen der ,alten“ Richtlinie
zu beraten.

Es handelt sich hierbei um die Antrage:

V0/2024/374-01 Gemeinde Osterby — Hitzeschutz in Kita Osterby
V0O/2024/378-01 Gemeinde Schinkel PV-Anlage auf Kita Sonnenstern
VO/2024/379-01 Gemeinde Nubbel — LED-Flutlicht

V0O/2024/380-01 Gemeinde Wasbek — Hitzeschutz Kita

VO/2025/020  Gemeinde Grol3 Wittensee — Hitzeschutz in Kita
V0O/2025/022  Gemeinde Langwedel — PV-Anlage auf Kita
V0O/2025/023  Gemeinde Schacht-Audorf — LED-StrafRenbeleuchtung
V0O/2025/024  Gemeinde Krogaspe — Sonnenschutz in der Krippe
VO/2025/025  Sportverein Todenbuttel — Sanierung Sanitaranlagen

Relevanz fiir den Klimaschutz
Die Relevanz fur das Klima ist in den jeweiligen Vorlagen aufgefihrt.

Finanzielle Auswirkungen
Die finanzielle Auswirkungen ist in den jeweiligen Vorlagen aufgefihrt.

Anlageln:
Keine
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Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds -
Gemeinde Osterby - Fenstermarkise und Sonnensegel
fur den Kindergarten

V0I/2024/374-01 Beschlussvorlage offentlich

offentlich Datum: 09.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Vo3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschliefl3t, Mittel in Hohe von 8.272,00 Euro fiur die
Gemeinde Osterby zu gewahren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Osterby hat am 15.10.2024 einen Antrag auf Férderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt soll der gemeindliche
Kindergarten ,Méauseburg“ mit einem Sonnensegel und 3 Fenstermarkisen
ausgestattet werden, um die Kinder vor direkter Sonneinstrahlung zu schiitzen. Die
geschéatzten Gesamtkosten betragen 10.340,00 Euro.

Der Umwelt- und Bauausschuss hat den Tagesordnungspunkt in seiner Sitzung vom
21.11.2024 mit Verweis auf die unsichere Haushaltssituation vertagt. Mittlerweile
wurde der Haushalt 2025 durch den Kreistag beschlossen.

Zugleich wurde die Richtlinie ge&ndert und es gelten seit dem 01.01.2025 neue
Forderhdéhen und Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025 gestellt wurde,
ist die alte Richtlinie anzuwenden.

Der Antrag féallt unter den Férdertatbestand 3.3.6 (neu) der Richtline des Kreises —
Investive Malinahmen der Klimaanpassung / Hitzeschutz. Gemalf der Richtlinie (alt)
ist dieser Fordertatbestand mit 80% der Kosten — hier 10.340,00 Euro - forderfahig.
Demnach ergibt sich eine Zuschusshéhe von 8.272,00 Euro.

Relevanz fiir den Klimaschutz
Die geplante Mal3hahme der Gemeinde ist eine investive MalRnahme, die der
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Klimaanpassung und hier dem Schutz vor Hitze dient. Sie fallt insoweit unter die
Fordertagbestande der Forderrichtlinie.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 8.272,00 Euro und

soll voraussichtlich im II. Quartal 2025 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Forderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie

folgt dar:
. erwartete
bereits "
Haushalts- Auszahlungen Aktueller Verfugbare
. Ansatz erfolgte ; .
jahr aus vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen | ..
Forderzusagen
2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - €| 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - €/1.763.886,19 € 8.272,00 €| 236.113,81 €
2026 1.170.000 € - €| 326.250,00 € - €| 843.750,00 €
(als VE)
Anlageln:
1 Antrag Hitzeschutz Osterby
2 241022 _KSF_Osterby Hitzeschutz 2428
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Kreis ?
Rendsburg-Eckernforde\ g

Antrag auf Férderung

GemaR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tiber die Gewahrung von
Zuwendungen zur Férderung von investiven MaBnahmen im Klimaschutz.

y

2

Projekttitel: Fenstermarkisse und Sonnensegel fiir den Kindergarten in Osterby

Antragsteller:

Kommune / Einrichtung Gemeinde Osterby
Amt Huttener Berge
Adresse: Mihlenstrale 8

24361 Grold Wittensee

Ansprechpartner (Fachbereich,
Abteilung):

Laura Kremeike, Zukunftskoordination

Projektlaufzeit:
Februar - Juni 2025

Projektkosten:

Gesamtkosten: 10.340,00 €
Drittmittel: keine
Beantragte Férdersumme: 8.272,00 €

4.1. Antrag auf erhéhte Forderquote (optional):

Als kreisangehdrige Gemeinde beantragt ich eine erh6hte Férderquote geman
§ 3 der Richtlinie. Unsere Gemeinde verfiigt iber eine

e eingeschriankte dauernde Leistungsféahigkeit O
o gefdhrdete dauernde Leistungsfahigkeit L]
o weggefallene dauernde Leistungsfahigkeit L]
Projektbeschreibung:

5.1. Kurzbeschreibung

(detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):
Kindergarten ,Mauseburg", Schulstr. 23, 24367 Osterby:
Fiir den Kindergarten in Osterby sollen HitzeschutzmaRnahmen getroffen .
werden. Dafiir méchte die Gemeinde ein Sonnensegel anschaffen und
drei zuséatzliche Fenstermarkissen installieren.
5.2. Projektziele:
Mit den HitzeschutzmaRnahmen soll Vorsorge vor zukiinftig heiRen Tage
getroffen und die Kinder vor der direkten Sonnenstrahlung geschitzt
werden.




Kreis “ ?
Rendsburg-Eckernforde\ g%,

5.3. "Zu erwartende CO2-Reduktion:
keine

6. Antrag auf vorzeitigen MaBnahmenbeginn (optional):
Ich / wir beantragen einen vorzeitigen MaRnahmenbeginn: O

Begriindung:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Ich erkldre / wir erkldren, dass mir / uns die in der Forderrichtlinie des Kreises Rends-
burg-Eckernférde in der derzeit geltenden Fassung dargelegten Férdervoraussetzungen
bekannt sind und erfiillt werden. Mir / uns ist im Ubrigen bekannt, dass kein Anspruch
auf einen Zuschuss durch den Kreis besteht und dass Zuschilsse nur im Rahmen der
zur Verfigung stehenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden. :

Ich versichere, dass, dass alle gemachten Angaben richtig und vollstandig sind.

Datum: 15.10.2024

Unterschrift: | P D
A Serid

Andreas Loock, Blrgermeister

Bitte fiigen Sie folgende Unterlagen bei:

o Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn méglich so-
wie ggfs. Skizzen, Fotos, Baupléne etc.

¢ Kosten- und Finanzierungsplan

e Zeitplan/Arbeitsplan

* Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die ge-
mag Richtlinie erforderlichen Informationen enthaiten.)



Kostenplan

Pos. 1 forderfahige Kosten (brutto)
Sonnensegel 3.016,39 €
Fenstermarkissen 7.319,93 €
Zwischensumme 10.336,32 €
Pos. 2 nicht foérderfahige Kosten 0,00 €
Zwischensumme 0,00 €
Gesamtkosten 10.336,32 €
Finanzierungsplan
Pos. 1 |[forderfahige Kosten (brutto) 2025
1.1 Eigenanteil 2.067,26 €
beantragte Zuwendung (Férderquote
1.2 = 80%) 8.269,06 €
1.3 Dritte 0,00 €
Zwischensumme 10.336,32 €
Pos. 2 [nicht foérderfahige Kosten (brutto) Gesamt
2.1 Eigenanteil 0,00 €
beantragte Zuwendung (Férderquote
2.2 =20%) 0,00 €
2.3 Dritte 0,00 €
Zwischensumme 0,00 €
Gesamtfinanzierung 10.336,32 €




Zeitlicher Ablaufplan

Antragsteller:
Antragsunterlagen vom:

Gemeinde Osterby

15.10.2024

Aufgabe zeitliche Planung
Auftragserteilung Februar 25
Projektstart und Umsetzung April 25
Projekt Ende Juni 25




Antrag auf Forderung

GemaRB der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde iiber die Gewdhrung von Zuwendungen
zur Férderung von investiven MaBnahmen zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung

Antragsteller: Gemeinde Osterby
Projekttitel: Fenstermarkisse und Sonnensegel fiir den Kindergarten in Osterby

Fir den Kindergarten in Osterby sollen Hiteschutzmallnahmen getroffen werden. Dafiir soll ein
Sonnensegel im Aulenbereich installiert werden, unter dem die Kinder vor der direkten
Sonneneinstrahlung geschiitzt werden. Zusatzlich sollen zu bereits bestehenden Fenstermarkissen
drei weitere Markissen eingebaut werden, um die Aufheizung der Raume an heillen Tagen zu
verhindern.

Durch diese MaRnahmen werden die Kinder und die Mitarbeiterlnnen des Kindergartens vor den
zunehmenden heillen Tagen geschiitzt.

Lageplan:

Kindergarten ,,Mauseburg", Schulstr. 23, 24367 Osterby

%%.1/

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH
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Gemeinde Osterby



Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernférde

22. Oktober 2024

Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde Osterby
»Fenstermarkisen und Sonnensegel fiir den Kindergarten in Osterby“

1. Sachverhalt

Die Gemeinde Osterby hat am 15.10.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem Klimaschutzfonds
des Kreises gestellt. Mit dem Projekt soll der gemeindliche Kindergarten ,,Mduseburg” mit einem
Sonnensegel und 3 Fenstermarkisen ausgestattet werden, um die Kinder vor direkter Sonnein-
strahlung zu schiitzen. Die geschatzten Gesamtkosten betragen 10.340 Euro.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Fordertatbestand 3.3.5 der Richtline des Kreises — Inves-
tive MaRBnahmen der Klimaanpassung / Hitzeschutz. Die Gemeinde ist antragsberechtigt im Sinne
der Richtlinie des Kreises. Insoweit beantragt die Gemeinde Mittel in Hohe von 8.272 Euro (80%
der Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds des Kreises. Die Forderquote entspricht der Vor-
gabe aus der Richtlinie, ebenso wie die Mindestforderhéhe von 2.000 Euro.

Die Kostenschatzung basiert auf konkreten Angeboten, die der Klimaschutzagentur vorliegen.
Diese werden aus Griinden der Vertraulichkeit nicht fir die 6ffentliche Sitzung mitgeschickt.

Die Umsetzung ist fiir das Jahr 2025 vorgesehen.

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Osterby

Die geplante MaRBnahme der Gemeinde ist eine investive Mallnahme, die der Klimaanpassung
und hier dem Schutz vor Hitze dient. Sie fallt insoweit unter die Férdertagbestiande der Forder-
richtlinie , weswegen die Klimaschutzagentur gGmbH die Bewilligung der beantragten Summe
empfiehlt.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds -
Gemeinde Schinkel - Errichtung einer PV-Anlage auf
der Kita Sonnenstern

V0/2024/378-01 Beschlussvorlage offentlich

offentlich Datum: 09.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Vo3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 13.706,40 Euro fir
die Gemeinde Schinkel zu gewahren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Schinkel hat am 17.10.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die
Montage einer PV-Anlage auf dem Kindergarten. Die geschatzten Gesamtkosten
betragen 34.266,80 Euro.

Der Umwelt- und Bauausschuss hat den Tagesordnungspunkt in seiner Sitzung vom
21.11.2024 mit Verweis auf die unsichere Haushaltssituation vertagt. Mittlerweile
wurde der Haushalt 2025 durch den Kreistag beschlossen. Zugleich wurde die
Richtlinie gedndert und es gelten seit dem 01.01.2025 neue Férderhéhen und
Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025 gestellt wurde, ist die alte
Richtlinie anzuwenden.

Der Antrag fallt unter den Fordertatbestand 3.2 der Richtline des Kreises — Anlagen
zur Bereitstellung und Speicherung von regenerativen Energien. Fir Gemeinden mit
dauerhaft gefahrdeter Leistungsfahigkeit sind nach der Richtlinie (alt) lediglich 40%
der Kosten in diesen Fallen férderfahig, maximal jedoch 30.000 Euro. Dieses ergabe
sich eine Zuschusssumme in Hohe von 13.706,40 Euro (40% von 34.266,80 Euro).

Seite: 1/2



Relevanz fiir den Klimaschutz
Mit der Forderung von investiven Klimaschutzmaflinahmen wird ein Beitrag zur

Reduktion von Treibhausgasen geleistet.

Mit der neu eingesetzten Technik kann laut Berechnung durch den Fachplaner eine
Energieeinsparung von rd. 7,9 t CO..-Emissionen pro Jahr realisiert werden.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 13.706,40 Euro und

soll voraussichtlich im Ill. Quartal 2025 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Forderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie

folgt dar:
erwartete
Haushalts- Ansatz bereits erfolgte | Auszahlungen Aktueller Verfugbare
jahr Auszahlungen | aus vorherigen Antrag Mittel
Forderzusagen
2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00€|- € 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - €| 1.777.592,59 €| 13.706,40 €| 222.407,41 €
2026 326.250,00
(als VE) 1.170.000 € - € € - €| 843.750,00 €
Anlageln:
1 241022 KSF_Schinkel_PV
2 20241017 _Antrag auf Férderung

Seite: 2/2



Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernférde

22.10.2024
Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde Schinkel
»PV-Anlage fiir die Kindertagesstatte Sonnenstern”

1. Sachverhalt

Die Gemeinde Schinkel hat am 17.10.2024 einen Antrag auf Férderung aus dem Klimaschutz-
fonds des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die Montage einer PV-Anlage auf
dem Kindergarten. Es handelt sich um eine Anlage zur Teileinspeisung mit 24,64 kWp einschl.
Batteriespeicher (11,6 kWh). Mit der PV-Anlage soll der Strombedarf zum groRRen Teil gedeckt
werden. Die jahrliche Einsparung an CO2 wird mit rd. 7,9 t CO2eq-Emissionen beziffert.

GemalR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tiber die Gewahrung von Zuwendungen
zur Forderung von investiven MaBnahmen zum Klimaschutz werden Anlagen zur Bereitstellung
und Speicherung von regenerativen Energien unabhangig von einer Forderung durch Dritte ge-
fordert. Die beantragte PV-Anlage mit Speicher erfillt diesen Férdertatbestand. Die aus dem Kli-
maschutzfonds beantragte Férdersumme in Hohe 13.706,40 Euro entspricht 30% der genannten
anrechenbaren Kosten in Hohe von 34.267 Euro. Der Antrag beruht auf einer Kalkulation durch
einen Fachplaner. Diese Kostenkalkulation liegt der Klimaschutzagentur vor, wird jedoch aus
Grinden der Vertraulichkeit nicht fur die 6ffentliche Beratung im Ausschuss weitergeleitet.

Die Gemeinde hat mitgeteilt, dass der Zuschuss des Kreises erst im Jahr 2025 abgerufen wird.

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Schinkel

Bei der MaRRnahme handelt es sich um eine investive MaRnahme, die dem Klimaschutz dient und
zu einer nachhaltigen Verringerung der COzeq-Emissionen fiihren wird. Das Vorhaben der Ge-
meinde erflllt die in der Richtlinie geforderten Zuwendungsvoraussetzungen in vollem Umfang.
Die Klimaschutzagentur gGmbH empfiehlt daher die Bewilligung der beantragten Summe.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Antrag auf Forderung

GemaR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde Gber die Gewahrung von
Zuwendungen zur Férderung von investiven Maf3nahmen im Klimaschutz.

1.

Projekttitel: Photovoltaikanlage fiir die Kindertagesstitte ,Sonnenstern”

Antragsteller:
Kommune / Einrichtung Gemeinde Schinkel
Adresse: Amt Dénischer Wohld Karl-Kolbe-

) Platz 1 24214 Gettorf
Ansprechpartner (Fachbereich, | Sandra Méller (Amtierende Burgermeisterin der Ge-
Abteilung): meinde Schinkel)

Projektlaufzeit:
September 2024 — Februar 2025

Projektkosten:

Gesamtkosten: 34.266,80 €
Drittmittel: keine
Beantragte Foérdersumme: 13.706,40 €

4.1. Antrag auf erhdhte Férderquote (optional):

Als kreisangehorige Gemeinde beantragt ich eine erhdhte Foérderquote geman
§ 3 der Richtlinie. Unsere Gemeinde verfugt Uber eine

e eingeschrankte dauernde Leistungsfahigkeit ]
o gefédhrdete dauernde Leistungsfahigkeit
o weggefallene dauernde Leistungsfahigkeit 1
Projektbeschreibung:

5.1. Kurzbeschreibung
(detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufligen):

Auf der evangelischen Kindertagesstétte ,Sonnenstern” der Gemeinde Schinkel soll
eine gemeindeeigene Photovoltaikanlage installiert werden. Die PV-Anlage (24,64
kWp) soll mit einem Batteriespeicher (11,6 kWh) den Strombedarf der Kindertages-
statte zu einem Grof3teil decken.

5.2. Projekiziele:

Mit der Photovoltaikanlage sollen die CO2-Emissionen und die Stromkosten der Ge-
meinde gesenkt und der lokale Klimaschutz geférdert werden. Eine lokale Firma wird
fir die Installation beauftragt,somit wird die lokale Wirtschaft gleichzeitig gestarkt.
Ebenfalls mochte die Gemeinde eine Vorbildfunktion einnehmen und die Bedeutung
der Solarenergie in der Gemeinde in den Fokus stellen.



Kreis
Rendsburg-Eckernforde

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion:
6,9 Tonnen/ Jahr

6. Antrag auf vorzeitigen MaBnahmenbeginn (optional):
Ich / wir beantragen einen vorzeitigen Maltnahmenbeginn: 1

Begriindung:

Ich erkléare / wir erklaren, dass mir / uns die in der Foérderrichtlinie des Kreises Rends-
burg-Eckernférde in der derzeit geltenden Fassung dargelegten Férdervoraussetzun-
gen bekannt sind und erfillt werden. Mir / uns ist im Ubrigen bekannt, dass kein An-
spruch auf einen Zuschuss durch den Kreis besteht und dass Zuschisse nur im Rah-
men der zur Verfugung stehenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden.

Ich versichere, dass, dass alle gemachten Angaben richtig und vollstandig sind.

Datum: 27.09.2024

| Unterschrift:

Bitte fligen Sie folgende Unterlagen bei:

o Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn maoglich so-
wie ggfs. Skizzen, Fotos, Baupléne etc.

e Kosten- und Finanzierungsplan

e Zeitplan/Arbeitsplan

e Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die ge-
man Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



Antrag auf Férderung

GemiR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde iiber die Gewihrung von Zuwendungen
zur Férderung von investiven MaRnahmen im Klimaschutz

Antragsteller: Gemeinde Schinkel
Projekttitel: PV-Anlagen auf der evangelischen Kindertagesstatte ,Sonnenstern”

Anlage:

Die Gemeinde Schinkel méchte auf dem Dach der evangelischen Kindertagesstitte ,Sonnenstern”
eine Photovoltaikanlage errichten. Das Gebiude hat ein Satteldach in Sidwest und Nordost
Ausrichtung.

Der jéhrliche Stromverbrauch des Gebadudes liegt bei ca. 12.000 kWh und es hat eine geeignete
Dachflache fiir die Nutzung der Solarenergie zur Stromerzeugung von ca. 112 m?,

Mit einer ca. 25 kWp Teileinspeisungsaniage und einem 11,6 kWh Batteriespeicher kann der
Eigenstrombedarf des Gebdudes zu ca. 40% gedeckt werden und dadurch die anfallenden
Stromkosten fiir die Gemeinde senken.

Die Nutzung von erneuerbaren Energien, in diesem Projekt die Solarenergie, trdgt zum lokalen
Klimaschutz bei. Mit diesem Projekt spart die Gemeinde Schinkel jahrlich ca. 7.900 kg CO, ein. Die
Gemeinde (bernimmt eine Vorbildfunktion gegeniber ihren Blrgerinnen und Biirgern und motiviert
diese flir ein zukunftsorientiertes Projekt in dhnlichem Umfang.

Gemeinde Schinkel



Kostenplan

Pos. 1 forderféhige Kosten (netto)
Montage der PV-Anlage 34,266.00 €
7wischensumme 34,266.00 €
Pos. 2 nicht forderfahige Kosten 0.00 €
Zwischensumme 0.00 €
Gesamtkosten 34,266.00 €
Finanzierungsplan
Pos. 1 [forderfahige Kosten (netto) Gesamt 2024 2025
1.1  |Eigenanteil 20,559.60 € 10,000.00 € 10,559.60 €
beantragte Zuwendung (Férderquote
1.2 |=40%) 13,706.40 € 0.00€ 13,706.40€
1.3 Dritte 0.00 € 0.00€ 0.00 €
Zwischensumme 34,266.00 € 10,000.00€ 24,266.00 £
Pos. 2 |nicht férderfahige Kosten (netto) Gesamt 2024 2025
2.1 |Eigenanteil 0.00 € 0.00€ 0.00 €
beantragte Zuwendung (Férderquote
2.2 [F40%) 0.00 € 0.00 € 0.00 €|
2.3 Dritte 0.00 € 0.00 € 0.00 €
Zwischensumme 0.00 € 0.00€ 0.00 €
[Gesamtfinanzierung 34,266.00 € 10,000.00€ 24,266.00 €




Zeitlicher Ablaufplan

Antragsteller:
Antragsunterlagen vom:

Gemeinde Schinkel
9/27/2024

Aufgabe

zeitliche Planung

vorzeitiger MaRnahmenbeginn
bewilligt

nicht geplant

Auftragserteilung

bis Ende Dezember 24

Projektstart und Umsetzung

September 24

Projekt Ende

Februar 24
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Perspektiven

Neubau Kita Schinkel

04.06.2019

0. M.



Perspekiiven

Neubau Kita Schinkel

'

zwei Gruppen

drei Gruppen
(Erweiterung)

04.06.2019

0. M.




Amt Dinischer Wohld / Gemeinde Schinkel
Daniele Kuhlmann, Sandra Mdéller
Karl-Kolbe-Platz 1

24214 Gettorf

Projekttitel: PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)
Angebotsnr.: PV_AG2024028

23.08.2024

lhre PV-Anlage

Adresse der Anlage
Roggenrader Weg 1, 24214 Schinkel

Projektbeschreibung:

Kindertagesstatte mit Lastprofildaten nach BEDW und Verbrauch 12.000 kWh.
Angenommender Strom EK 0.38 €/kWh.

e 1 . .
Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)

Valentin Software GmbH




PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Projektibersicht

Ab bildun: Ubersichtsbild, 3D-Planung

PV-Anlage

3D, Netzgekoppelte PV-Anlage mit elektrischen Verbrauchern und Batteriesystemen

Klimadaten Kronshagen, DEU (1995 - 2012)
Quelle der Werte DWD TMY3 {Valentin Software)
PV-Generatorleistung 24,64 kWp
PV-Generatorflache 111,9 m?
Anzahl PV-Module 56
Anzahl Wechselrichter 1
Anzahl Batteriesysteme 1

- ei n 2
Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7) SEitE 2 VO 24

Valentin Software GmbH




PV Kindertagesstitte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Gebaude 01-Dachflache Sidwest
(1)

l AC-Netz
kWh kwh @30V,
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5,7 kW)
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Ertragsprognose

Ertragsprognose

Abbildung: Schaltschema

PV-Generatorleistung

Spez. Jahresertrag
Anlagennutzungsgrad (PR)
Ertragsminderung durch Abschattung

PV-Generatorenergie (AC-Netz) mit Batterie
Direkter Eigenverbrauch
Abregelung am Einspeisepunkt
Netzeinspeisung

Eigenverbrauchsanteil
Vermiedene CO,-Emissionen

Autarkiegrad

24,64 kWp
689,38 kWh/kWp
72,76 %

2,5 %

16.923 kwh/lahr
6.844 kWh/Jahr

0 kWh/lahr
10.079 kWh/Jahr

40,3 %
7.881 kg/lahr

56,8 %

Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)
P Valentin Software GmbH
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Wirtschaftlichkeit

lhr Gewinn

Gesamte Investitionskosten 34.266,00 £
Gesamtkapitalrendite 6,98 %
Amortisationsdauer 11,7 lahre

Stromgestehungskosten 0,1076 £/kwh
Bilanzierung / Einspeisekonzept Uberschusseinspeisung

Die Ergebnisse sind durch eine mathematische Modellrechnung der Firma Valentin Software GmbH (PV*SOL Algorithmen) ermittelt
worden. Die tatsdchlichen Ertrége der Solarstromanlage kGnnen aufgrund von Schwankungen des Wetters, der Wirkungsgrade von
Modulen und Wechselrichtern sowie anderer Faktoren abweichen.
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PV Kindertagesstidtte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Aufbau der Anlage
Uberblick

Anlagendaten

Anlagenart 3D, Netzgekoppelte PV-Anlage mit elektrischen
Verbrauchern und Batteriesystemen

Klimadaten
Standort Kronshagen, DEU (1995 - 2012)
Quelle der Werte DWD TMY3 (Valentin Software)
Auflésung der Daten 1 min
Verwendete Simulationsmodelle:
- Diffusstrahlung auf die Horizontale Hofmann
- Einstrahlung auf die geneigte Flache Hay & Davies
Verbrauch
Gesamtverbrauch 12000 kWh
BDEW-Lastpofil Gewerbe (G1)} 12000 kWh
Spitzenlast 5,7 kw
1400 j
i
1120 ‘
840
= 560
280
0 S e e s R “‘* — e - - = ~=
Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Verbrauch {
A Abbildung: Verbrauch
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Modulflachen
1. Modulflache - Gebaude 01-Dachflache Stidwest
PV-Generator, 1. Modulfldche - Gebdude 01-Dachflache Sidwest

Name Gebdude 01-Dachflache Stidwest
PV-Module 28 x JAM54D40-440/LB (v1)
Hersteller JA Solar Holdings Co., Ltd.
Neigung 22 °°
Ausrichtung Stdwesten 240 °
Einbausituation Dachparallel - gut hinterliiftet
PV-Generatorflache 55,9 m?

Seite 6 von 24
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PV Kindertagesstatte Schinkel {Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

2. Modulflache - Gebdude 01-Dachflache Nordost
PV-Generator, 2. Modulfldche - Gebdude 01-Dachfliche Nordost

Name Gebaude 01-Dachflache Nordost
PV-Module 28 x JAM54D40-440/1B (v1)
Hersteller JA Solar Holdings Co., Ltd.
Neigung 22 °
Ausrichtung Nordosten 60 °
Einbausituation Dachparallel - gut hinterllftet
PV-Generatorfliche 55,9 m?

Abbildung: 2. Modulflache - Gebidude 01~Dachlache Nordost
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PV Kindertagesstatte Schinkel {Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Horizontlinie, 3D-Planung

Wechselrichterverschaltung

Verschaltung 1

Abbildung: Horizont (3D-Planung)

Modulflachen

Wechselrichter 1
Modeil
Hersteller
Anzahl
Dimensionierungsfaktor
Verschaltung

AC-Netz
AC-Netz

Gebiude 01-Dachfliche Sidwest + Geb3ude 01-
Dachflache Nordost

X3 Ultra 20 (v1)
SolaX Power Co., Ltd.
1

123,2%
MPP1:2x14

MPP 2:2x14

Anzahl Phasen
Netzspannung zwischen Phase und Nullleiter
Verschiebungsfaktor {cos phi)

230 V
+/-1

Erstelit mit PV*SOL premium 2023 (R7)
PV Valentin Software GmbH
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PV Kindertagesstitte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Batteriesysteme

Batteriesystem

Modell

Hersteller

Anzahl

Batteriewechselrichter
Art der Kopplung
Nennleistung

Batterie
Hersteller
Modell
Anzahl
Batterieenergie
Batterietyp

X3-HYBRID-G4-12.0kw+T58*2 (v3)
SolaX Power Co., Ltd.
1

DC Zwischenkreis-Kopplung

12 kw

SolaX Power Co., Ltd.
T58 (v1)
2

11,5 kWh

Lithium-Eisen-Phosphat

Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)
PV Valentin Software GmbH
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Simulationsergebnisse

Ergebnisse Gesamtanlage

PV-Anlage

PV-Generatorleistung 24,64 kwp Py-Ganerataranargis (AC-Netz} mit
Spez. Jahresertrag 689,38 kWh/kWp Batteria
Anlagennutzungsgrad (PR) 72,76 %
Ertragsminderung durch Abschattung 2,5 %
PV-Generatorenergie (AC-Netz) mit Batterie 16.923 kwh/Jahr

Direkter Eigenverbrauch 6.844 kWh/lahr

Abregelung am Einspeisepunkt 0 kWh/Jahr

Netzeinspeisung 10.079 kWh/lahr
Eigenverbrauchsanteil 40,3 % rektar Eiganyarbrauch

Abragzlung smEBinspaiszpunit

Vermiedene CO,-Emissionen 7.881 kg/lahr shemspeEung
Verbraucher
Verbraucher 12.000 kWh/Jahr Gesambverbrauch
Standby-Verbrauch (Wechselrichter) 40 kwh/Jahr
Gesamtverbrauch 12.040 kwWh/lahr

gedeckt durch PV mit Batterie 6.844 kWh/Jahr

gedeckt durch Netz 5.196 kwh/Jahr
Solarer Deckungsanteil 56,8 %

Batteriesystem

gadzckt durch Py mit Batteriz
" gadackidurch sk

Ladung am Anfang

Batterieladung (PV-Anlage)
Batterieenergie zur Verbrauchsdeckung
Verluste durch Laden/Entladen
Verluste in Batterie

12 kWh
1.329 kWh/lahr
1.225 kWh/Jahr

100 kWh/lahr

15 kWh/lahr

Zyklenbelastung 23 %
Lebensdauer >20 Jahre
Autarkiegrad

Gesamtverbrauch 12.040 kWh/iahr
gedeckt durch Netz 5.196 kWh/jahr
Autarkiegrad 56,8 %

Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)
PV Valentin Software GmbH

Seite 10 von 24



PV Kindertagesstitte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Energiefluss-Grafik
Projekt: PV Kindertagessidlle Schinkel {Neubau)

LAk

Ladung am Anfang: 12
Varluste durch Laden/Entladen: 134
Verluste i Batterier 15

Abregetung aim Wechselrichter: ©

Verprauch: 172063
Standby-Verhrauch (Wechselrichter) 39

Abbildung: Energiefluss

Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)
V Valentin Software GmbH
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PV Kindertagesstitte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Nutzung der PV-Energie

3500

Monat

gedeckt durch PV mit Batterie gedeckt durch Netz
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PV-Generatorenergie (AC-Netz) Dirskter Eigenverbrauch " Metzeinspeisung
Abbildung: Nutzung der PV-Energie
Deckung des Verbrauchs
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Abbildung: Deckung des Verbrauchs
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PV Kindertagesstitte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

1400

Energie in kWh

560

280

120 ¢

Verbraucher

Jan

E92 Standby-Verbrauch (Wechselrichter)

Deckung des Gesamtverbrauchs

feb Méar Apr Mai Jun Jui Aug

Monat

gedeckt durch PV mit Batterie gedeckt durch Metz

1400

1120

840

560

- 280

Energieertrag fUr EnEV

Energieertrag nach DIN 15316-4-6

Abbildung: Deckung des Gesamiverbrauchs

Januar
Februar
Marz

April

Mai

Juni

Juli

August
September
Oktober
November
Dezember
Jahreswert

Randbedingungen:
Klimadaten nach DIN V 18559-10

GEBAUDE 01-DACHFLACHE SUDWEST

Systemleistungsfaktor: 0.75
Peakleistungskoeffizient: 0.182
Ausrichtung: Sid-West

Neigung: 30°

GEBAUDE 01-DACHFLACHE NORDOST

Systemleistungsfaktor: 0.75
Peakleistungskoeffizient: 0.182
Ausrichtung: Nord-Ost

Neigung: 30°

323,9 kWh
425,9 kWh
1028,4 kWh
1935,5 kwh
2312,5 kWh
2435,8 kWh
2204,5 kWh
1886,3 kWh
1308,6 kWh
829,5 kwh
324,4 kWh
198,9 kWh
15.214,3 kWh

Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)
. V Valentin Software GmbH
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PV Kindertagesstitte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Wirtschaftlichkeitsanalyse
Uberblick

Anlagendaten

Netzeinspeisung im ersten Jahr (inkl. Moduldegradation)

9.761 kWh/Jahr

PV-Generatorleistung 24,6 kWp
Inbetriebnahme der Anlage 31.12.2024
Betrachtungszeitraum 20 Jahre
Kapitalzins 1%
Wirtschaftliche Kenngréfien

Gesamtkapitalrendite 6,98 %
Kumulierter Cashflow 26.518,91 €
Amortisationsdauer 11,7 Jahre

Stromgestehungskosten

ZahlungsUbersicht

0,1076 €/kWh

spezifische Investitionskosten
Investitionskosten
Einmalzahlungen

Férderungen

Jahrliche Kosten

Sonstige Erldse oder Einsparungen

Vergitung und Ersparnisse

1.390,67 €/kWp
34.266,00 £
0,00 €
0,00 €

0,00 £/Jahr

0,00 €/)ahr

Gesamtvergitung im ersten Jahr
Ersparnisse im ersten Jahr

EEG 2023 (Teileinspeisung) - Gebaudeanlagen
Gltigkeit
Spezifische Einspeiseverglitung
Einspeisevergltung

Neuer Tarif (Example)
Arbeitspreis
Grundpreis
Preisdnderungsfaktor Arbeitspreis

736,63 €/Jahr
2.515,47 £/lahr

22.08.2024 - 31.12.2044
0,0755 £/kwh
736,6337 £€/lahr

0,38 €/kWh
12 £/Monat
2 %/lahr

B p Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)
PV Valentin Software GmbH
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Entwicklung der Energiekosten
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Abbildung: Entwicklung der Energiekosten

Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)
Valentin Software GmbH

Seite 15 von 24



PV Kindertagesstdtte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Cashflow
Cashfiow
Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5
Investitionen -34.266,00 £ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Einspeisevergltung 729,34 € 690,72 € 660,56 € 636,71 € 617,55 €
Einsparungen Strombezug 2.441,58 € 2.403,45€ 2.342,58 € 2.301,65 € 2.275,86 €
Jahrlicher Cashflow -31.095,07 € 3.094,16 € 3.003,14 € 2.938,35 ¢ 2.893,41 €
Kumulierter Cashflow -31.095,07 € -28.000,91 € -24.997,77 € -22.059,42 € -19.166,01 £
Cashflow
Jahr 6 Jahr7 Jahr 8 Jahr 9 Jahr 10

Investitionen 0,00 € 0,00 € 0,00 £ 0,00 € 0,00 €
Einspeisevergiitung 601,88 € 588,83 € 577,74 € 568,11 € 559,58 £
Einsparungen Strombezug 2.261,61 € 2.256,14 € 2.257,37 € 2.263,73 € 2.274,04 £
Jahrlicher Cashflow 2.863,49 € 2.844,97 € 2.835,11 € 2.831,84¢€ 2.833,62 €
Kumulierter Cashflow -16.302,51 € -13.457,54 € -10.622,43 € -7.790,59 € -4.956,97 €
Cashflow

Jahr 11 Jahr 12 Jahr13 Jahr 14 Jahr 15
Investitionen 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00 £ 0,00€
Einspeiseverglitung 551,89 € 544,82 € 538,24 € 532,03 € 526,10 €
Einsparungen Strombezug 2.287,38 € 2.303,08 £ 2.320,63 € 2.339,62 € 2.359,76 €
Jahrlicher Cashflow 2.839,27 € 2.847,80 € 2.858,86 € 2.871,64 € 2.885,87 €
Kumulierter Cashflow -2.117,70 € 730,20 € 3.589,07 € 6.460,71 € 9.346,57 £
Cashflow

Jahr 16 Jahr 17 Jahr 18 Jahr 19 Jahr 20
Investitionen 0,00 € 0,00€ 0,00 £ 0,00¢ 0,00 €
Einspeisevergltung 520,41 € 514,89 € 509,53 € 504,28 € 499,14 £
Einsparungen Strombezug 2.380,84 € 2.402,68 € 242516 € 2.448,18 € 247166 €
Jahrlicher Cashflow 2.901,25 € 2.917,58 € 2.934,69 € 2.952,46 € 2.970,81 €
Kumulierter Cashflow 12.247,82 € 15.165,40 € 18.100,08 € 21.052,54 £ 24.023,35€
Cashflow

Jahr 21
Investitionen 0,00 €
Einspeisevergitung 0,00 €
Einsparungen Strombezug 249557 €
Jahrlicher Cashflow 2.495,57 €
Kumulierter Cashflow 26.518,91€

Degradation- und Preissteigerungsraten
werden monatlich Gber den gesamten
Betrachtungszeitraum angewendet. Dies
erfolgt bereits im ersten Jahr.

. Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)
PV Valentin Software GmbH
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PY_AG2024028

Kumulierter Cashflow
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Abbildung: Kumulierter Cashfiow
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Plane und StUckliste

Schaltplan
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PV Kindertagesstdtte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Ubersichtsplan
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Abbildung: Ubersichtsplan
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Bemaliungsplan
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028
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Abbildung: Gebdude 01 - Dachfldche Nordost
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Strangplan
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Abbildung: Gebiude 01 - Dachflache Stdwest
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PV Kindertagesstatte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028
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Abbildung: Gebzude 01 - Dachfldche Nordost
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PV Kindertagesstitte Schinkel (Neubau)

Angebotsnummer: PV_AG2024028

Stickliste

Stickliste

# Typ Artikelnummer  Hersteller Name Menge Einheit

1 PV-Modul JA Solar Holdings  JAM54D40-440/LB 56 Stiick
Co., Ltd.

2 Wechselrichter SolaX Power Co., X3 Ultra 20 1 Stiick
Ltd.

3 Batteriesystem SolaX Power Co.,  X3-HYBRID-G4- 1 Stiick
Ltd. 12.0kw+T58%2

4 Komponenten Einspeisezahler 1 Stick

5 Komponenten Hausanschluss 1 Stiick

6 Komponenten Zweirichtungszdhler 1 Stiick

Erstellt mit PV*SOL premium 2023 (R7)

PV Valentin Software GmbH
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Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Gemeinde Nubbel - LED Flutlichtbeleuchtung fir den

Sportplatz
V0/2024/379-01 Beschlussvorlage offentlich
offentlich Datum: 09.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Vo3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 14.754,12 Euro fir
die Gemeinde Nubbel zu gewahren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Nubbel hat am 17.10.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die
Umristung der  Sportplatzbeleuchtung auf LED-Beleuchtungsmittel.  Die
Gesamtkosten der Umriistung liegen bei rd. 49.180,41 Euro.

Der Umwelt- und Bauausschuss hat den Tagesordnungspunkt in seiner Sitzung vom
21.11.2024 mit Verweis auf die unsichere Haushaltssituation vertagt. Mittlerweile
wurde der Haushalt 2025 durch den Kreistag beschlossen. Zugleich wurde die
Richtlinie geandert und es gelten seit dem 01.01.2025 neue Fo6rderhéhen und
Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025 gestellt wurde, ist die alte
Richtlinie anzuwenden.

Der Antrag fallt unter den Fordertatbestand 3.1 der Richtline des Kreises — Anlagen
zur Bereitstellung und Speicherung von regenerativen Energien. Forderfahig sind
gemal Richtlinie (alt) 30% der Gesamtkosten. Dieses ergéabe eine Zuschusssumme
in Hohe von 14.754,12 Euro (30% von 49.180,41 Euro).

Relevanz fiir den Klimaschutz
Mit der Férderung von investiven KlimaschutzmalRnahmen wird ein Beitrag zur

Seite: 1/2



Reduktion von Treibhausgasen geleistet.

Die voraussichtliche CO,-Reduktion konnte im Antrag nicht mit angegeben werden.
Vergleichbare Projekte hatten bisher jedoch eine Energieeinsparung von mehr als
50% gezeigt.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 14.754,12 Euro und
soll voraussichtlich im I. Quartal 2026 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Forderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie
folgt dar:

bereits erwartete
Haushalts- Auszahlungen Aktueller Verfuigbare
. Ansatz erfolgte . -
jahr aus vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen -
Forderzusagen
2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - €| 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - €| 1.777.592,59 € - €| 222.407,41¢€
2026 14 170.000 € | 341.004,12€| 14.754,12 €| 828.995.88 €
(als VE) €
Anlageln:
1 241022 KSF_Nuebbel LED
2 KSF_Nuebbel LED
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernférde

22. Oktober 2024
Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde Niibbel
»Erneuerung der Flutlichtanlage auf LED vom Sportplatz“

1. Sachverhalt

Die Gemeinde Nlbbel hat am 17.10.2024 einen Antrag auf Férderung aus dem Klimaschutzfonds
des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die Umriistung der Sportplatzbeleuch-
tung auf LED-Beleuchtungsmittel. Die derzeit 8 konventionellen Leuchtmittel sollen gegen 8 LED-
Leuchtmittel getauscht werden. Die voraussichtliche CO2-Reduktion konnte im Antrag nicht mit
angegeben werden. Vergleichbare Projekte hatten bisher jedoch eine Energieeinsparung von
mehr als 50% gezeigt.

Die Gesamtkosten der Umriistung liegen bei rd. 49.180,41 Euro. Diese Kostenschatzung beruht
auf Angeboten durch Fachunternehmen, die der Klimaschutzagentur vorliegen. Die Gemeinde
beantragt einen Zuschuss in Hohe von 14.754,12 Euro aus dem Klimaschutzfonds, was einer For-
derquote von 30% entspricht.

Flr das Vorhaben sind Drittmittel im Rahmen der Sportstattenférderung des Kreises in Hohe von
ebenfalls 19.672,16 Euro beantragt worden (40 % der Gesamtkosten). Fordermittel des Lan-
dessportverbands stehen Kommunen anders als den Sportvereinen nicht zur Verfligung. Die
Drittmittelforderung lage damit Gber den notwendigen 5%, was Voraussetzung fiir eine Forde-
rung aus dem Klimaschutzfonds gemal Ziffer 6 der Forderrichtlinie ist. Nicht genau definiert ist,
ob unter Ziffer 6 der Richtlinie zu verstehen ist, dass es sich um Fordermittel eines Drittmittelge-
bers oder um Fordermittel aus einer weiteren (dritten) Quelle — also aus einer weiteren Richtlinie
handelt.

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Niibbel

Bei der MaRRnahme handelt es sich um eine investive MaBhahme, die dem Klimaschutz dient und
zu einer nachhaltigen Verringerung der COzeq-Emissionen flihren wird. Das Vorhaben der Stadt
erfillt die in der Richtlinie inhaltlich geforderten Zuwendungsvoraussetzungen in vollem Umfang.
Inwieweit auch die formalen Voraussetzungen erfillt sind (Drittmittelférderung von mindestens
5% der Gesamtkosten) auch mit der Forderung aus der Sportstattenférderung des Kreises erfllt
ist, sollte politisch beraten und entschieden werden. Im einem anderen Fall wurde dieses bereits
positiv entschieden.

Die Klimaschutzagentur gGmbH empfiehlt die Bewilligung, da die inhaltliche Zielsetzung mit einer
signifikanten Energieeinsparung mit der Umsetzung der Malnahme erfillt wird.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis _
Rendsburg-Eckernforde\ g

Antrag auf Forderung

Gemal der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tber die Gewahrung von Zu-
wendungen zur Férderung von investiven MaBnahmen im Klimaschutz.

1.

Projekttitel: LED-Flutlichtbeleuchtung fur den Sportplatz in der Gemeinde Niib-
bel

. Antragsteller:

Kommune / Einrichtung Gemeinde Nubbel

Ad , Uber das Amt Fockbek: Rendsburger Strake
resse: 4224787 Fockbek

Ansp.rechp.artner JFeiE e E Frau Friedrichs, Buro der Burgermeisterin

Abteilung):

Projektlaufzeit:
01.01.2025 - 01.10.2025

Projektkosten:
Gesamtkosten: 49.180,41 €
Drittmittel: 19.672,16 €
Beantragte Férdersumme: 14.754 12 €

4.1. Antrag auf erhéhte Forderquote (optional):

Als kreisangehorige Gemeinde beantragt ich eine erhéhte Férderquote gemaR
§ 3 der Richtlinie. Unsere Gemeinde verfiigt (iber eine

¢ eingeschrankte dauernde Leistungsfahigkeit ]
e gefahrdete dauernde Leistungsfahigkeit ]
* weggefallene dauernde Leistungsfahigkeit L]

Projektbeschreibung:
5.1. Kurzbeschreibung
(detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):

Die Gemeinde Nibbel méchte die Betonmasten der Flutlichtanlage des
Sportvereins erneuern und in diesem Zusammenhang den Austausch zu
einer LED-Beleuchtung durchfiihren.

5.2. Projektziele:
Die Platzbeleuchtung des Sportvereins in der Gemeinde Niibbel wird auf
den aktuellen Stand der Technik mit neuen Betonmasten gebracht und
auf LED-Beleuchtung aktualisiert. Dadurch ergeben sich Energieeinspa-
rungen und Treibhausgaseinsparungen fiir die Gemeinde.



Kreis
Rendsburg-Eckernforde\y

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion:
J.

6. Antrag auf vorzeitigen MaBnahmenbeginn (optional):
Ich / wir beantragen einen vorzeitigen MalRnahmenbeginn: L

Begriindung:
A

Ich erklare / wir erklaren, dass mir / uns die in der Forderrichtlinie des Kreises Rendsburg-
Eckernforde in der derzeit geltenden Fassung dargelegten Fordervoraussetzungen be-
kannt sind und erfullt werden. Mir / uns ist im Ubrigen bekannt, dass kein Anspruch auf
einen Zuschuss durch den Kreis besteht und dass Zuschiisse nur im Rahmen der zur

Verfiigung stehenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden.
Ich versichere, dass, dass alle gemachten Ay aben richtig und vollstandig sind.
Datum:

Unterschrift:

Bitte fiigen Sie folgende Unterlagen bei:

o Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn moglich so-
wie ggfs. Skizzen, Fotos, Bauplane etc.

e Kosten- und Finanzierungsplan

e Zeitplan/Arbeitsplan

« Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die ge-
maf Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



Gemeinde Niibbel
Kosten- und Finanzierungsplan LED-Flutlichtanlage Gemeinde Niibbel

04.10.2024

Kosten

Betonmasten inkl. Halterungen (Gebrider Hagge) 22.418,74 €
LED-Beleuchtung (Firma Pohl) 26.761,67 €
Gesamtkosten (brutto) 49.180,41 €

Finanzierung

Zuschuss Sportstattenférderung Kreis Rendsburg-Eckernférde 19.672,16 €|  40% |der Brutto-Kosten
Zuschuss Klimaschutzfonds Kreis Rendsburg-Eckernférde 14.754 12 € 30% |der Brutto-Kosten
Eigenanteil Gemeinde Nibbel 14.754,12 € 30% |der Brutto-Kosten

Gesamtfinanzierung: 49.180,41 €| 100%




Antrag auf Gewédhrung einer Zuwendung von investiven MaBnahmen zum Klimaschutz
und Klimaanpassung

Antragsteller: Gemeinde Nubbel
Projekttitel: LED-Flutlichtbeleuchtung fur den Sportplatz in der Gemeinde Niibbel
Anlage: Zu Punkt 5. - Detaillierte Projektbeschreibung

In der Gemeinde Nubbel befindet sich ein Sportplatz in der StraRe ,Am Sportplatz. Der
Sportplatz wird regelmaBig von der Grundschule genutzt. Die Flutlichtanlage des Sportplatzes
ist nicht mehr auf dem aktuellen Stand der Technik und bedarf einer Instandsetzung. Diese
mochte die Gemeinde Nubbel durchfuhren. Das Projekt beinhaltet das Aufstellen neuer
Betonmasten sowie eine neue LED-Beleuchtung, um zukinftig durch die neue
Beleuchtungstechnik Energie einzusparen und die Treibhausgase zu reduzieren.

Die Gemeinde Nibbel tbernimmt eine Vorbildfunktion gegeniber ihren Birgerinnen und
Burgern und geht mit einem guten Beispiel voran, Energieeinsparméglichkeiten zu nutzen und
dadurch zum lokalen Klimaschutz beizutragen. Ergénzend ergeben sich durch diese
Energieeinsparungen Kosteneinsparungen.

Eine Forderung durch Dritte hat die Gemeinde bereits fiir die Sanierung von Sportstatten
(Sportstattenférderung Kreis RD-ECK) beantragt. Der Antrag ist zum aktuellen Zeitpunkt noch
nicht bewilligt, die Richtlinie ist den Antragsunterlagen als Anlage beigefiigt.



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Gemeinde Wasbek - PV-Anlage auf Sporthalle

V0O/2024/380-01 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 09.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschliel3t, Mittel in Hohe von 30.000 Euro fur die
Gemeinde Wasbek zu gewahren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Wasbek hat am 15.10.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die
Montage einer PV-Anlage auf der Sporthalle. Die geschatzten Gesamtkosten
betragen 77.650,44 Euro.

Der Umwelt- und Bauausschuss hat den Tagesordnungspunkt in seiner Sitzung vom
21.11.2024 mit Verweis auf die unsichere Haushaltssituation vertagt. Mittlerweile
wurde der Haushalt 2025 durch den Kreistag beschlossen. Zugleich wurde die
Richtlinie geandert und es gelten seit dem 01.01.2025 neue Fo6rderhéhen und
Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025 gestellt wurde, ist die alte
Richtlinie anzuwenden.

Der Antrag fallt unter den Fordertatbestand 3.2 der Richtline des Kreises — Anlagen
zur Bereitstellung und Speicherung von regenerativen Energien. Gemal Richtlinie
(alt) sind 40% der Gesamtkosten, maximal jedoch 30.000 Euro, fir Gemeinden mit
dauerhaft gefahrdeter Leistungsfahigkeit forderfahig. Dieses ergibt eine
Zuschusssumme in H6he von 30.000 Euro (maximal zulassiger Betrag, knapp 38,6%
der Gesamtkosten).
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Relevanz fiir den Klimaschutz
Mit der Forderung von investiven Klimaschutzmaflinahmen wird ein Beitrag zur
Reduktion von Treibhausgasen geleistet.

Mit der neu eingesetzten Technik kann laut Berechnung durch den Fachplaner eine
Energieeinsparung von rd. 21,9 t CO,.,-Emissionen pro Jahr realisiert werden.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 30.000,00 Euro und
soll voraussichtlich im Ill. Quartal 2025 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Foérderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie

folgt dar:
. erwartete
bereits .
Haushalts- Auszahlungen Aktueller Verfugbare
: Ansatz erfolgte . ;
jahr aus vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen | _.,
Forderzusagen
2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - €| 115.001,58 €
2025 2.000.000 € € 1.807.592,59 € 30.000,00 €| 192.407,41 €
2026 14 170,000 € "| 341.004,12 € - €| 828.99588¢
(als VE) T € e e
Anlageln:
1 241024 KSF_Wasbek PV
2 2024 10 _KSF_Wasbek Antragsformular
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernférde

25.10.2024
Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde Wasbek
»PV-Anlage auf der Sporthalle in Wasbek”

1. Sachverhalt

Die Gemeinde Wasbek hat am 15.10.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem Klimaschutzfonds
des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die Montage einer PV-Anlage auf der
Sporthalle. Es handelt sich um eine Anlage zur Teileinspeisung mit 29,2 kWp einschl. Batterie-
speicher sowie einer Anlage zur Volleinspeisung mit ebenfalls 29,2 kWp. Mit der PV-Anlage zur
Teileinspeisung soll der Strombedarf zum groRen Teil gedeckt werden. Die Volleinspeisungsan-
lage dient dazu, einen Beitrag zur Erzeugung regenerativer Energien zu leisten. Die jahrliche Ein-
sparung an CO2 wird mit rd. 21,9 t CO2eq-Emissionen beziffert.

GemaR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde Gber die Gewdhrung von Zuwendungen
zur Forderung von investiven MaBnahmen zum Klimaschutz werden Anlagen zur Bereitstellung
und Speicherung von regenerativen Energien unabhangig von einer Forderung durch Dritte ge-
fordert. Die beantragte PV-Anlagen und der geplante Speicher erfillt diesen Férdertatbestand.
Die aus dem Klimaschutzfonds beantragte Fordersumme in Hohe 30.000 Euro entspricht dem
maximal moglichen Betrag fiir eine Gemeinde mit einer gefahrdeten dauernden finanziellen Leis-
tungsfahigkeit. Die Einstufung wurde bei der Kommunalaufsicht tGberprift. Die Forderquote be-
l[duft sich damit auf knapp 38% der genannten anrechenbaren Kosten in Héhe von 77.650,44
Euro. Der Antrag beruht auf einem Angebot durch ein Fachunternehmen. Das Angebot liegt der
Klimaschutzagentur vor, wird jedoch aus Griinden der Vertraulichkeit nicht fir die 6ffentliche
Beratung im Ausschuss weitergeleitet.

Die Gemeinde hat mitgeteilt, dass der Zuschuss des Kreises im Jahr 2025 abgerufen wird.

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Wasbek

Bei der MaBnahme handelt es sich um eine investive MaRnahme, die dem Klimaschutz dient und
zu einer nachhaltigen Verringerung der CO2eq-Emissionen fiihren wird. Das Vorhaben der Ge-
meinde erfillt die in der Richtlinie geforderten Zuwendungsvoraussetzungen in vollem Umfang.
Die Klimaschutzagentur gGmbH empfiehlt daher die Bewilligung der beantragten Summe.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis 3
Rendsburg-Eckernforde\ s

Antrag auf Férderung

GemaR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tiber die Gewéhrung von Zu-
wendungen zur Férderung von investiven MaRnahmen im Klimaschutz.

1. Projekttitel: PV-Anlage auf der Sporthalle in der Gemeinde Wasbek

2. Antragsteller:

Kommune / Einrichtung Gemeinde Wasbek

Adresse: HauptstraBe 3724647Wasbek

Burgermeister Hollerbuhl (buergermeis-
Ansprechpartner (Fachbereich, | ter@wasbek.de); Verwaltung Neumiinster:
Abteilung): Herr Krause (Halkard Krause@neumuens-
ter.de) :

3. Projektlaufzeit:

Durchfuihrungszeitraum 1. — Il. Quartal 2025
4. Projektkosten:
Gesamtkosten: 77.650,44 €
Drittmittel: -
Beantragte Férdersumme: 30.000,00€

4.1. - Antrag auf erhéhte Férderquote (optional):

Als kreisangehérige Gemeinde beantragt ich eine erhéhte Férderquote geméB
§ 3 der Richtlinie. Unsere Gemeinde verfiigt tiber eine

e eingeschrankte dauernde Leistungsfahigkeit UJ

o gefahrdete dauernde Leistungsfahigkeit X
e weggefallene dauernde Leistungsfahigkeit ]

5. Projektbeschreibung:
5.1. Kurzbeschreibung
(detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):

Die Gemeinde Wasbek wird eine PV-Anlage auf der Sporthalle installie-
ren. Es ist eine Anlage zur Teileinspeisung mit 29,2 kWp inkl. eines Spei-
chers sowie eine Anlage zur Volleinspeisung mit 29,2 kWp vorgesehen.
5.2. Projektziele:
Die Nutzung der Solarenergle zur Stromgewinnung auf der Sporthalle ist
ein zukunftsorienteries Projekt in der Gemeinde Wasbek. Aufgrund der
Teileinspeiseanlage kann der Eigenstrombedarf in dem Geb&ude durch
erneuerbare Energien gewonnen und unmittelbar genutzt werden. Die
Gemeinde tragt zum lokalen Klimaschutz bei und nimmt eine Vorbild-
funktion gegentiber ihren Birger und Biirgerinnen ein.



Kreis
Rendsburg-Eckernforde\ s

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion:
Es ist eine CO2-Reduktion von 21,9 t pro Jahr zu erwarten.

‘6. Antrag auf vorzeitigen MaBnahmenbeginn (optional):
Ich / wir beantragen einen vorzeitigen MaRnahmenbeginn: [

~ Begriindung:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Ich erklare / wir erkléren, dass mir / uns die in der Férderrichtlinie des Kreises Rendsburg-
Eckernférde in der derzeit geltenden Fassung dargelegten Férdervoraussetzungen be-
kannt sind und erfiillt werden. Mir / uns ist im Ubrigen bekannt, dass kein Anspruch auf
einen Zuschuss durch den Kreis besteht und dass Zuschiisse nur im Rahmen der zur
Verfligung stehenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden. -

Ich versichere, dass, dass alle gemachten Angaben richtig und vollsténdig sind.

Datum: 15.10.2024
Unterschrift: - ;
(. Megy GMum by
7

Bitte fiigen Sie folgende Unterlagen bei:

e Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn méglich so-
wie ggfs. Skizzen, Fotos, Baupléne etc.

e Kosten- und Finanzierungsplan

e Zeitplan/Arbeitsplan :

e Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die ge-
maR Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



Kosten- und Finanzierungsplan

Antragsteller:

Antragsunterlagen vom:

Gemeinde Wasbek

15.10.2024

Pos. 1 forderfahige Kosten (netto)
Montage der PV-Anlage 77.650,44 €
Zwischensumme 77.650,44 €
Pos. 2 nicht férderfahige Kosten 0,00€
Zwischensumme 0,00€
Gesamtkosten 77.650,44 €
Finanzierungsplan
Pos. 1 forderfahige Kosten (netto) |Gesamt 2025 2026
1.1 Eigenanteil 47.650,44 €] 47.650,44€ 0,00€
beantragte Zuwendung
1.2 (Forderquote = 40%) 30.000,00 €] 30.000,00€ 0,00€
1.3 Dritte 0,00€ 0,00€ 0,00€
Zwischensumme 77.650,44 €| 77.650,44€ 0,00€
Pos. 2 nicht forderfahige Kosten (ne|Gesamt 2025 2026
21 Eigenanteil 0,00€ 0,00€ 0,00€
beantragte Zuwendung
2.2 (Forderquote = 20%) 0,00 € 0,00€ 0,00€
2.3 Dritte 0,00€ 0,00 € 0,00€
Zwischensumme 0,00 € 0,00€ 0,00€
Gesamtfinanzierung | 77.650,44 €| 77.650,44€ 0,00€




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Gemeinde Grol3 Wittensee - Hitzeschutz

V0I/2025/020 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 13.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 18.160,00 Euro fur
die Gemeinde Grol3 Wittensee zu gewéhren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Grol3 Wittensee hat am 05.11.2024 einen Antrag auf Forderung aus
dem Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt sollen am
gemeindlichen Kindergarten Fenstermarkisen im Auf3enbereich installiert werden, um
die Raume an heifl3en Tagen vor einer Aufheizung zu schitzen. Die geschéatzten
Gesamtkosten betragen 22.700 Euro.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Fordertatbestand 3.3.5 der Richtline des
Kreises — Investive MalRnahmen der Klimaanpassung / Hitzeschutz in der Fassung
vom 19.07.2024. Die Gemeinde ist antragsberechtigt im Sinne der Richtlinie des
Kreises. Insoweit beantragt die Gemeinde Mittel in Hohe von 18.160 Euro (80% der
Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds des Kreises. Die Férderquote entspricht
der Vorgabe aus der Richtlinie aus 2024, ebenso wie die Mindestférderhthe von
2.000 Euro.

Die ermittelten Kosten beruhen auf einem Kostenvoranschlag, welcher der
Klimaschutzagentur vorliegt. Dieser wird aus Grinden der Vertraulichkeit nicht fur die
Offentliche Sitzung beigeflugt.

Die Umsetzung ist fur das Jahr 2025 vorgesehen. Zugleich hat die Gemeinde Uber
das Amt Huttener Berge am 28.11.2024 einen Antrag auf vorzeitigen
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Malnahmenbeginn gestellt.

Der Kreistag hat mittlerweile die Richtlinie gedndert und es gelten seit dem
01.01.2025 neue Forderh6hen und Férderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025
gestellt wurde, ist jedoch im Grundsatz die alte Richtlinie anzuwenden.

In dem vorgenannten Fordertatbestand sind in der alten Richtlinie 80% der Kosten
forderfahig. Dieses entspricht der beantragten Summe in Héhe von 18.160 Euro.

Relevanz fiir den Klimaschutz

Die geplante Malinahme der Gemeinde ist eine investive Malinahme, die der
Klimaanpassung und hier dem Schutz vor Hitze dient. Sie fallt insoweit unter die
Fordertagbestande der Forderrichtlinie.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 18.160,00 Euro und
soll voraussichtlich im Ill. Quartal 2025 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Forderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie
folgt dar:

bereits erwartete
Haushalts- Auszahlungen Aktueller Verfugbare
. Ansatz erfolgte ; .
jahr aus vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen | _..
Forderzusagen

2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - £ 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - €/1.825.752,59 € 18.160,00 € 174.247,41 €
2026 1.170.000 € - €| 341.004,12 € - €| 828.995,88¢€

(als VE)

Anlageln:
1 250110 _Vermerk KSF_GrWittensee_Hitzeschutz
2 241105 Antrag_KSF_GrWittensee
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernforde

10. Januar 2025

Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde GroRR Wittensee
»Fenstermarkisen fiir den Kindergarten in Gro8 Wittensee

1. Sachverhalt

Die Gemeinde GroR Wittensee hat am 05.11.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem Klima-
schutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt sollen am gemeindlichen Kindergarten Fenster-
markisen im AulRenbereich installiert werden, um die Rdume an heien Tagen vor einer Aufhei-
zung zu schitzen. Die geschatzten Gesamtkosten betragen 22.700 Euro.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Fordertatbestand 3.3.5 der Richtline des Kreises — Inves-
tive MaRBnahmen der Klimaanpassung / Hitzeschutz in der Fassung vom 19.07.2024. Die Ge-
meinde ist antragsberechtigt im Sinne der Richtlinie des Kreises. Insoweit beantragt die Ge-
meinde Mittel in Hohe von 18.160 Euro (80% der Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds des
Kreises. Die Forderquote entspricht der Vorgabe aus der Richtlinie aus 2024, ebenso wie die Min-
destférderhdhe von 2.000 Euro.

Die ermittelten Kosten beruhen auf einem Kostenvoranschlag, welcher der Klimaschutzagentur
vorliegt. Dieser wird aus Griinden der Vertraulichkeit nicht fir die 6ffentliche Sitzung beigefiigt.

Die Umsetzung ist fiir das Jahr 2025 vorgesehen. Zugleich hat die Gemeinde (iber das Amt Hiit-
tener Berge am 28.11.2024 einen Antrag auf vorzeitigen MalRnahmenbeginn gestellt.

Der Kreistag hat mittlerweile die Richtlinie gedndert und es gelten seit dem 01.01.2025 neue
Forderhdhen und Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025 gestellt wurde, ist jedoch im
Grundsatz die alte Richtlinie anzuwenden.

In dem vorgenannten Fordertatbestand sind in der alten Richtlinie 80% der Kosten forderfahig.
Dieses entspricht der beantragten Summe in Héhe von 18.160 Euro.

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde GroR Wittensee

Die geplante MaBBnahme der Gemeinde ist eine investive MalRnahme, die der Klimaanpassung
und hier dem Schutz vor Hitze dient. Sie fallt insoweit unter die Fordertagbestdnde der Forder-
richtlinie, weswegen die Klimaschutzagentur gGmbH die Bewilligung der beantragten Summe
empfiehlt.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis
Rendsburg-Eckernforde\

Antrag auf Férderung

GemaR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernfdrde Uiber die Gewahrung von
Zuwendungen zur Férderung von investiven MaRnahmen im Klimaschutz.

1. Projekttitel: Fenstermarkisen fiir den Kindergarten in GroR Wittensee

2. Antragsteller:

Kommune / Einrichtung Gemeinde GroRR Wittensee
Amt Hiittener Berge
Adresse: Mihlenstralle 8

24361 GroR Wittensee

Ansprechpartner (Fachbereich,

Abteilung): Laura Kremeike, Zukunftskoordination

3. Projektlaufzeit:
Februar - Juni 2025

4. Projektkosten:

Gesamtkosten: 22.700,00 €
Drittmittel: keine
Beantragte Férdersumme: 18.160,00 €

4.1. Antrag auf erhéhte Férderquote (optional):

Als kreisangehérige Gemeinde beantragt ich eine erhohte Férderquote gemaR
§ 3 der Richtlinie. Unsere Gemeinde verfiigt Giber eine

« eingeschrinkte dauernde Leistungsfahigkeit O
e gefahrdete dauernde Leistungsfahigkeit O
e weggefallene dauernde Leistungsfahigkeit O

5. Projektbeschreibung:
5.1. Kurzbeschreibung
(detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):

Fur den Kindergarten in GroR Wittensee sollen HitzeschutzmaRnahmen
getroffen werden. Dafiir méchte die Gemeinde Fenstermarkisen installie-
ren.

5.2. Projektziele:

Mit den HitzeschutzmaBnahmen soll Vorsorge vor zukiinftig heiRen Tage
getroffen und die Kinder vor der direkten Sonnenstrahlung geschiitzt
werden.



Kreis ?
Rendsburg-Eckernforde\ .

5.3. Zuerwartende CO2-Reduktion:
keine

6. Antrag auf vorzeitigen MaBnahmenbeginn (optional):
Ich / wir beantragen einen vorzeitigen MaRnahmenbeginn: O

Begriindung:

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Ich erklére / wir erklaren, dass mir / uns die in der Férderrichtlinie des Kreises Rends-
burg-Eckernférde in der derzeit geltenden Fassung dargelegten Foérdervoraussetzungen
bekannt sind und erfiillt werden. Mir / uns ist im Ubrigen bekannt, dass kein Anspruch
auf einen Zuschuss durch den Kreis besteht und dass Zuschiisse nur im Rahmen der
zur Verfugung stehenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden.

Ich versichere, dass, dass alle gemachten Angaben richtig und vollstéindig sind.

Datum: 05.11.2024

Unterschrift: Nw\jm

Bitte fiigen Sie folgende Unterlagen bei:

e Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn méglich so-
wie ggfs. Skizzen, Fotos, Baupléne etc.

s Kosten- und Finanzierungsplan

o Zeitplan/Arbeitsplan

e Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die ge-
maf Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



Antrag auf Férderung

GemdR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde iiber die Gewéhrung von Zuwendungen
zur Forderung von investiven MaBBnahmen zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung

Antragsteller: Gemeinde GroR Wittensee
Projekttitel: Fenstermarkisen fiir den Kindergarten in GroR Wittensee

Fiir den Kindergarten in GroR Wittensee sollen HitzeschutzmaRnahmen getroffen werden. Dafiir soll
Fenstermarkisen im AuBenbereich installiert werden, um die Aufheizung der Raume an heilen Tagen
zu verhindern.

Durch diese MaRnahmen werden die Kinder und die Mitarbeiterlnnen des Kindergartens vor den
zunehmenden heifen Tagen geschiitzt.

Lageplan:

Kindergarten GroR Wittensee, MiihlenstraRe 10, 24361 GroR Wittensee

An der Siidseite des Geb&udes sollen die Fenstermarkisen installiert werden.

Gemeinde GroR Wittensee



Kostenplan

Pos. 1 forderfihige Kosten (brutto)
Fenstermarkisen 22.700,00 €
Zwischensumme 22.700,00 €
Pos. 2 nicht férderfahige Kosten 0,00€
Zwischensumme 0,00 €
Gesamtkosten 22.700,00 €

Finanzierungspfan
Pos. 1 [forderfahige Kosten {brutto) 2025
11 Eigenanteil 4.540,00 €
beantragte Zuwendung (Forderquote
1.2 |=80%) 18.160,00 £
1.3 Dritte 0,00€
Zwischensumme 22.700,00 €
Pos. 2 |nicht férderfahige Kosten (brutto) Gesamt
2.1 Eigenanteil 0,00 €
beantragte Zuwendung (Férderquote

2.2 |5 20%) 0,00€
2.3 Dritte 0,00 €
Zwischensumme 0,00 €
iGesamtﬁnanzierung 22.700,00 €




Zeitlicher Ablaufplan

Antragsteller:
Antragsunteriagen vom:

"

Gemeinde Grofl} Wittensee
05.11.2024

Aufgabe zeitliche Planung
Auftragserteilung Februar 25
Projektstart und Umsetzung April 25
Projekt Ende Juni 25




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Gemeinde Langwedel - PV-Anlage auf Kita

V0I/2025/022 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 13.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 6.251,90 Euro fur die
Gemeinde Langwedel zu gewahren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Langwedel hat am 10.12.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt sollen beim gemeindlichen
Kindergarten eine Photovoltaikanlage mit 17 kWp zzgl. Batteriespeicher mit 11,2
kWh Leistung installiert werden. Die Gesamtkosten werden mit 20.839,66 Euro
angegeben.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Foérdertatbestand 3.2 der Richtline des
Kreises — Anlagen zur Bereitstellung und Speicherung von regenerativen Energien.
Die Gemeinde ist antragsberechtigt im Sinne der Richtlinie des Kreises in der
Fassung vom 19.07.2024. Insoweit beantragt die Gemeinde Mittel in H6he von
6.251,90 Euro (30% der Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds des Kreises.

Die Umsetzung ist fur das I. Quartal Jahr 2025 vorgesehen. Aus diesem Grund hat
die Gemeinde Uber das Amt Nortorfer Land einen Antrag auf vorzeitigen
Malnahmenbeginn gestellt, zumal eine Férderung durch den Kreis aufgrund der
begrenzten Haushaltsmittel und der unsicheren Haushaltslage im Jahr 2025 derzeit
nicht in Aussicht gestellt werden kann.

Der Kreistag hat mittlerweile die Richtlinie gedndert und es gelten seit dem
01.01.2025 neue Forderhdhen und Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025
gestellt wurde, ist die alte Richtlinie anzuwenden.
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In dem vorgenannten Foérdertatbestand sind gemal der alten Richtlinie 30% der
Kosten forderfahig. Dieses ergibt die beantragte Zuschusssumme in Héhe von
6.251,90 Euro (30% von 20.839,66 Euro).

Relevanz fiir den Klimaschutz
Mit der Forderung von investiven Klimaschutzmaflinahmen wird ein Beitrag zur

Reduktion von Treibhausgasen geleistet.

Mit der neu eingesetzten Technik kann laut Berechnung durch den Fachplaner eine
Reduktion von ca. 60% CO.,.-Emissionen pro Jahr realisiert werden.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 6.251,90 Euro und
soll voraussichtlich im II. Quartal 2025 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Forderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie
folgt dar:

erwartete
Haushalts- bereits erfolgte | Auszahlungen aus | Aktueller Verflugbare
. Ansatz . .
jahr Auszahlungen vorherigen Antrag Mittel
Forderzusagen
2024 1.000.000 € 884.998,42 € 0,00 € - €| 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - € 1.832.004,49 €| 6.251,90 €| 167.995,51 €
2026 14 170.000 € € 341.004,12 € _ €| 828.995.88¢
(als VE)
Anlageln:
1 250110 Vermerk _KSF_Langwedel
2 241210 KSF_Langwedel
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernforde

10. Januar 2025

Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde Langwedel
»Photovoltaikanlage fiir den Kindergarten der Gemeinde Langwede

Ill

1. Sachverhalt

Die Gemeinde Langwedel hat am 10.12.2024 einen Antrag auf Férderung aus dem Klimaschutz-
fonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt sollen beim gemeindlichen Kindergarten eine Photo-
voltaikanlage mit 17 kWp zzgl. Batteriespeicher mit 11,2 kWh Leistung installiert werden. Die
Gesamtkosten werden mit 20.839,66 Euro angegeben.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Fordertatbestand 3.2 der Richtline des Kreises — Anlagen
zur Bereitstellung und Speicherung von regenerativen Energien. Die Gemeinde ist antragsberech-
tigt im Sinne der Richtlinie des Kreises in der Fassung vom 19.07.2024. Insoweit beantragt die
Gemeinde Mittel in Héhe von 6.251,90 Euro (30% der Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds
des Kreises.

Die Umsetzung ist fur das I. Quartal Jahr 2025 vorgesehen. Aus diesem Grund hat die Gemeinde
Uber das Amt Nortorfer Land einen Antrag auf vorzeitigen MaBnahmenbeginn gestellt, zumal
eine Forderung durch den Kreis aufgrund der begrenzten Haushaltsmittel und der unsicheren
Haushaltslage im Jahr 2025 derzeit nicht in Aussicht gestellt werden kann.

Der Kreistag hat mittlerweile die Richtlinie gedndert und es gelten seit dem 01.01.2025 neue
Forderhdhen und Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025 gestellt wurde, ist im Grund-
satz die alte Richtlinie anzuwenden.

In dem vorgenannten Fordertatbestand sind gemal der alten Richtlinie 30% der Kosten forder-
fahig. Dieses ergibt die beantragte Zuschusssumme in Hohe von 6.251,90 Euro (30% von
20.839,66 Euro).

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Langwedel

Bei der MaRnahme handelt es sich um eine investive MaBnahme, die dem Klimaschutz dient und
zu einer nachhaltigen Verringerung der CO2eq-Emissionen fiihren wird. Das Vorhaben der Ge-
meinde erflllt die in der Richtlinie geforderten Zuwendungsvoraussetzungen in vollem Umfang.
Die Klimaschutzagentur gGmbH empfiehlt daher die Bewilligung der beantragten Summe.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis
Rendsburg-Eckernférde

Antrag auf Férderung

Gemal der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckemfdrde (iber die Gewahrung von Zu-
wendungen zur Férderung von investiven MaRnahmen im Klimaschutz.

1. Projekttitel: Photovoltaikanlage fur den Kindergarten der Gemeinde Langwedel

2. Antragsteller:

Kommune / Einrichtung Gemeinde Langwedel

Adresse; Am Sportplatz 1b, 24631 Langwedel
Ansprechpartner (Fachbereich, | Amt Nortorfer Land, Niedernstr. 6, 24589 Nor-
Abteilung): torf, Fachdienst 1/4, Hr. Eschen

3. Projektlaufzeit:
Die Auftragserteilung an das Unternehmen mit dem wirtschaftlichsten Angebpt
soll im Dezember 2024 erfolgen. Mit der baulichen Umsetzung soll zu Beginn
des |. Quartals des Jahres 2025 begonnen werden. Es ist beabsichtigt, dass das
Bauvorhaben bis zum Ende des I. Quartals abgeschlossen sein soll.

4. Projektkosten:

Gesamtkosten: 20.839,66 Euro
Drittmittel: keine
Beantragte Férdersumme: 6.251,90 Euro

4.1. Antrag auf erhdhte Forderquote (optional):

Als kreisangehdrige Gemeinde beantragt ich eine erhdhte Férderquote geman
§ 3 der Richtlinie. Unsere Gemeinde verfligt (iber eine

e eingeschrankte dauernde Leistungsfahigkeit i
¢ gefédhrdete dauernde Leistungsfahigkeit O
» weggefallene dauernde Leistungsfahigkeit [

5. Projektbeschreibung:
5.1. Kurzbeschreibung
(detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):

Auf dem Kindergarten der Gemeinde Langwedel soll eine gemeindeei-
gene Photovoltaikanlage installiert werden. Die PV-Anlage (17 kWp) soll
mit einem Batteriespeicher (11,2 kWh) den Strombedarf des Kindergar-
tens zu einem Grof3teil decken.

5.2. Projektziele:
Mit der Photovoltaikanlage sollen die CO2-Emissionen und die Strom-
kosten der Gemeinde gesenkt und der lokale Klimaschutz geférdert wer-
den. kine lokale Firma wird fiir die Installation beaufiragt, somit wird die
lokale Wirtschaft gleichzeitig gestarkt. Ebenfalls méchie die Gemeinde



Kreis
Rendsburg-Eckernforde

eine Vorbildfunktion einnehmen und die Bedeutung der Solarenergie in
der Gemeinde in den Fokus stellen.

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion:
60 %

6. Antrag auf vorzeitigen MaBnahmenbeginn (optional):
Ich / wir beantragen einen vorzeitigen Malnahmenbeginn: <

Begriindung:

Die Auftragsvergabe wird noch in 2024 stattfinden, da die Haushaltsmittel fur die
PV-Anlage im Haushalt der Gemeinde fur das Haushaltsjahr 2024 eingeplant
sind. Die Haushaltsmittel werden in das Haushaltsjahr 2025 tbertragen. Der vor-
zeitiger MalRnahmenbeginn wird beantragt, damit die bauliche Umsetzung inner-
halb des |. Quartals erfolgen kann. Somit ware die PV-Anlage mit Beginn der
Sonneperiode im Frihjahr in der Lage die Liegenschaft mit Strom aus der PV-
Anlage zu versorgen.

Ich erklare / wir erkiaren, dass mir/ uns die in der Forderrichtlinie des Kreises Rendsburg-
Eckernforde in der derzeit geltenden Fassung dargelegten Fordervoraussetzungen be-
kannt sind und erfilit werden. Mir/ uns ist im Ubrigen bekannt, dass kein Anspruch auf
einen Zuschuss durch den Kreis besteht und dass Zuschiisse nur im Rahmen der zur
Verfiigung stehenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden.

Ich versichere, dass, dass alle gemachten Angaben richtig und vollstandig sind.

Datum: 10.12.2024 /
Unterschrift:

e~

S
e

Bitte fiigen Sie folgende Unterlagen bei:

+ Detaillierte Projekibeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn maglich so-
wie ggfs. Skizzen, Fotos, Baupléne efc.

+ Kosten- und Finanzierungsplan

s ZeitplanfArbeitsplan

» Zuwendungsbewilligung Haupffinanzierung (kann nachgereicht werden)



Kreis
Rendsburg-Eckernforde!

{Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die ge-
maf} Richtlinie erfordertichen Iinformationen enthalten.)



Antrag auf Férderung

GemaR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernforde liber die Gewdhrung von Zuwendungen
zur Forderung von investiven MaBnahmen im Klimaschutz

Antragsteller: Gemeinde Langwedel
Projekttitel: PV-Anlagen auf dem Kindergarten

Anlage:

Die Gemeinde Langwedel mdchte eine PV-Anlage auf dem Kindergarten zur Deckung des
Eigenstrombedarfes installieren. Mit einer 17 kWp Teileinspeisungsanlage und einem 11,2 kWh
Speicher kann der Eigenstrombedarf des Gebdudes zu einem GroRteil gedeckt werden und dadurch
werden die anfallenden Stromkosten fiir die Gemeinde gesenkt.

Die Nutzung von erneuerbaren Energien, in diesem Projekt die Solarenergie, trigt zum lokalen
Klimaschutz bei. Mit diesem Projekt kann die Gemeinde Langwedel jihrlich 60% des bisherigen
Strombedarfs decken und spart damit jahrlich 60% der bisher emittierten CO; Menge ein. Die
Gemeinde tibernimmt eine Vorbildfunktion gegeniiber ihren Biirgerinnen und Biirgern und motiviert
diese fiir ein zukunftsorientiertes Projekt in dhnlichem Umfang.

Gemeinde Langwedel
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Zeitlicher Ablaufplan

Antragsteller:
Antragsunterlagen vom:

Gemeinde Langwedel
10.12.2024

Aufgabe

zeitliche Planung

vorzeitiger MaBBnahmenbeginn
bewilligt

ja

Auftragserteilung

Dezember 24

Projektstart und Umsetzung

Januar 25

Projekt Ende

Marz 25




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Gemeinde Schacht-Audorf - LED-Stral3enbeleuchtung

V0I/2025/023 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 13.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschliel3t, Mittel in Hohe von 68.600 Euro fur die
Gemeinde Schact-Audorf zu gewahren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Schacht-Audorf hat am 19.12.2024 einen Antrag auf Férderung aus
dem Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt soll ein Teilbereich der
Stral3enbeleuchtung auf LED-Technik umgestellt werden. Nach den Berechnungen
sollen dadurch knapp 70% der Energie gegentiber dem jetzigen System eingespart
werden, was rd. 52,15 t CO2 p.a. bedeutet. Die Gesamtkosten der Malinahme
werden auf 196.000 Euro geschéatzt. Die Gemeinde stellt einen Antrag auf Forderung
aus der Kommunalrichtlinie des Bundes in H6he von 78.400 Euro. Die Richtlinie liegt
vor.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Foérdertatbestand 3.1 der Richtline des
Kreises — Investive KlimaschutzmalRnahmen. Die Gemeinde ist antragsberechtigt im
Sinne der Richtlinie des Kreises. Insoweit beantragt die Gemeinde Mittel in H6he von
68.600 Euro (35% der anrechenbaren Kosten in Hohe von 196.000 Euro als
Zuschuss fir Gemeinden mit einer dauernden eingeschrankten finanziellen
Leistungsfahigkeit) aus dem Klimaschutzfonds des Kreises. Die Einstufung der
finanziellen Leistungsfahigkeit ist bei der Kommunalaufsicht Gberprift worden. Die
beantragte Forderung entspricht den Vorgaben aus der Richtlinie, die bis zum
31.12.2024 galt, soweit die Gemeinde mindestens 5% Drittmittelférderung erfolgreich
beantragt.

Die Umsetzung ist fur Mitte 2025 bis 2026 vorgesehen. Eine Auszahlung der
Zuschisse erfolgt demnach erst in 2026.
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Relevanz fiir den Klimaschutz
Mit der Forderung von investiven Klimaschutzmaflinahmen wird ein Beitrag zur

Reduktion von Treibhausgasen geleistet.

Mit der neu eingesetzten Technik kann laut Berechnung durch den Fachplaner in der
Laufzeit von 20 Jahren eine Energieeinsparung von rd. 1.043 t CO..-Emissionen
realisiert werden.

Finanzielle Auswirkungen
Die Foérderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 68.600,00 Euro und

soll voraussichtlich im Ill. Quartal 2026 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Foérderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfiigbarkeit wie

folgt dar:
bereits erwartete
Haushalts- Auszahlungen aus | Aktueller Verfugbare
: Ansatz erfolgte . :
jahr vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen .
Forderzusagen
2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - €| 115.001,58 €
2025 2.000.000 € € 1.832.004,49 € - €| 167.995,51 €
2026 -
1.170.000 € 409.604,12 €| 68.600,00 €| 760.395,88 €
(als VE) €
Anlageln:
1 240110 Vermerk_KSF_Schacht-Audorf
2 2024 12 Forderantrag_KSF_SchachtAudorf
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernférde

10. Januar 2025

Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde Schacht-Audorf
»LED-StraBenbeleuchtung in der Gemeinde Schacht-Audorf“

1. Sachverhalt

Die Gemeinde Schacht-Audorf hat am 19.12.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem Klima-
schutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt soll ein Teilbereich der StraRenbeleuchtung auf
LED-Technik umgestellt werden. Nach den Berechnungen sollen dadurch knapp 70% der Energie
gegeniiber dem jetzigen System eingespart werden, was rd. 52,15 t CO2 p.a. bedeutet. Die Ge-
samtkosten der MalRnahme werden auf 196.000 Euro geschatzt. Die Gemeinde stellt einen An-
trag auf Forderung aus der Kommunalrichtlinie des Bundes in H6he von 78.400 Euro. Die Richtli-
nie liegt vor.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Fordertatbestand 3.1 der Richtline des Kreises — Investive
KlimaschutzmalBnahmen. Die Gemeinde ist antragsberechtigt im Sinne der Richtlinie des Kreises.
Insoweit beantragt die Gemeinde Mittel in Hohe von 68.600 Euro (35% der anrechenbaren Kos-
ten in Hohe von 196.000 Euro als Zuschuss fir Gemeinden mit einer dauernden eingeschrankten
finanziellen Leistungsfahigkeit) aus dem Klimaschutzfonds des Kreises. Die Einstufung der finan-
ziellen Leistungsfahigkeit ist bei der Kommunalaufsicht Gberprift worden. Die beantragte Férde-
rung entspricht den Vorgaben aus der Richtlinie, die bis zum 31.12.2024 galt, soweit die Ge-
meinde mindestens 5% Drittmittelférderung erfolgreich beantragt.

Die Umsetzung ist flr Mitte 2025 bis 2026 vorgesehen. Eine Auszahlung der Zuschisse erfolgt
demnach erst in 2026.

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Schacht-Audorf

Bei der MalRnahme handelt es sich um eine investive MaRnahme, die dem Klimaschutz dient und
zu einer nachhaltigen Verringerung der COzeq-Emissionen fiihren wird. Das Vorhaben der Ge-
meinde erflllt die in der Richtlinie geforderten Zuwendungsvoraussetzungen in vollem Umfang.
Die Klimaschutzagentur gGmbH empfiehlt daher die Bewilligung der beantragten Summe unter
dem Vorbehalt der Férderzusage des Bundes in einer Hohe von mindestens 5% der Gesamtkos-
ten.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Antrag auf Forderung

Gemal} der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde (iber die Gewahrung von Zu-
wendungen zur Forderung von investiven MalRnahmen im Klimaschutz.

1. Projekttitel: LED-Strallenbeleuchtung in der Gemeinde Schacht-Audorf

2. Antragsteller:

Kommune / Einrichtung Gemeinde Schacht-Audorf

Adresse: Schulstralle 36, 24783 Osterrénfeid
Ansprechpartner (Fachbereich, | Frau Struck (Amt Eiderkanal, Fachteamiei-
Abteilung): tung Technik und Liegenschaften)

3. Projektlaufzeit:
01.07.2025 ~ 31.03.2026

4. Projektkosten:

Gesamtkosten: 196.000,00 Euro ]
Drittmittel: 78.400,00 Euro {40%)
Beantragte Fordersumme: 68.600,00 Euro {35%)

4.1. Antrag auf erhdhte Forderquote (optional):

Als kreisangehdrige Gemeinde beantragt ich eine erhdhte Forderquote geman
§ 3 der Richtlinie. Unsere Gemeinde verfligt Gber eine

» eingeschrankte dauernde Leistungsfahigkeit P
s gefahrdete dauernde Leistungsfédhigkeit O
» weggefallene dauernde Leistungsfahigkeit O

5. Projektbeschreibung:
5.1. Kurzbeschreibung
(detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):

Die Gemeinde Schacht-Audorf hat bereits einen Teilbereich der Stralen-
beleuchtung auf LED umgestelit, die weiteren Beleuchtungen sind zu-
kiinftig ebenfalls umzustellen.

5.2. Projektziele:

Mit dem Austausch der alten Leuchten in LED erlangt die Gemeinde eine
Energieeinsparung von tber 70% und reduziert dadurch die Treibhaus-
gasemissionen und {ragt zum lokalen Klimaschutz bei. Zudem nimmt die
Gemeinde eine Vorbildfunktion gegeniber ihren Biirger*innen ein und
motiviert diese flr Projekte im Klimaschutz,

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion:




Kreis
Rendsburg-Eckernforde

CO2-Einsaprungen aller Leuchtsysteme nach 20 Jahren: 1.043 t

6. Antrag auf vorzeitigen MaRnahmenbeginn {optional):
Ich / wir beantragen einen vorzeitigen Manahmenbeginn: ]

Begrindung:

#1

Ich erklare / wir erkiédren, dass mir / uns die in der Forderrichtiinie des Kreises Rendsburg-
Eckernforde in der derzeit geltenden Fassung dargelegten Férdervoraussetzungen be-
kannt sind und erfUlit werden. Mir / uns ist im Ubrigen bekannt, dass kein Anspruch auf
einen Zuschuss durch den Kreis besteht und dass Zuschiisse nur im Rahmen der zur
Verflgung stehenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden.

Ich versichere, dass, dass alle gemachten Angaben richtig und vollstéandig sind.

&

Datum: 19.12.2024 //

R

Unterschrift;

Bitte fiigen Sie folgende Unterlagen bei:

» Deftaillierte Projekibeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn méglich so-
wie ggfs. Skizzen, Fotos, Bauplane efc.

» Kosten- und Finanzierungsplan

» Zeitplan/Arbeitsplan

¢ Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

{Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die ge-
mak Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



Projektbeschreibung

Antrag auf Fordermittel gemaR der ,,Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernforde iiber die
Gewdhrung von Zuwendungen zur Forderung von investiven MaBnahmen zum Klimaschutz"

Antragsteller: Gemeinde Schacht-Audorf

Projekttitel: LED-StraRenbeleuchtung in der Gemeinde Schacht-Audorf

In der Gemeinde Schacht-Audorf sind ca. 572 Leuchten als StraRenbeleuchtung vorhanden, 221 der
Leuchten sind bereits auf LED umgestellt. Innerhalb dieses Projektes sind die weiteren 351 Leuchten
auf LED umzustellen. Mit dem Austausch der Beleuchtungen spart die Gemeinde > 70% des
Energieverbrauchs im Vergleich zu den alten Beleuchtungen ein. Dadurch spart die Gemeinde einen
Grof3teil an Treibhausgasemissionen ein. Zudem bieten die neuen Leuchten eine bessere
Ausleuchtung der StraBen bei deutlich geringeren Energiekosten.

Eine Forderung lGber die Kommunalrichtlinie ,,4.2.1 Sanierung von AuBen- und Strallenbeleuchtung”
im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative wird im Februar 2025 beantragt. Eine Antragstellung
bei der Nationalen Klimaschutzinitiative vor dem 01.02.2025 ist nicht moglich. Auf Grund der
Einordnung in eine eingeschriankte dauernde Leistungsfahigkeit wird eine Forderquote von 40%
beantragt. Zum aktuellen Zeitpunkt (Dezember 2024) liegt der Gemeinde Schacht-Audorf kein
Bewilligungsbescheid vor und somit kann dieser nicht eingereicht werden. Sobald der
Bewilligungsbescheid vorliegt, wird dieser schnellstmoglich nachgereicht.



Kosten- und Finanzierungsplan

Antragsteller: Gemeinde Schacht-Audorf
Pos. 1 forderfahige Kosten (netto)
Austausch der LED-Beleuchtung 196.000,00 €
Zwischensumme 196.000,00 €
Pos. 2 nicht forderfahige Kosten 0,00€
Zwischensumme 0,00€
Gesamtkosten 196.000,00 €
Finanzierungsplan
Pos. 1 forderfahige Kosten (netto) Gesamt 2025 2026
1.1 Eigenanteil 49.000,00 € 0,00€ 49.000,00 €
beantragte Zuwendung
(Férderquote = 35%, max.
1.2 15.000,00 €) 68.600,00 € 0,00€ 68.600,00 €
1.3 Dritte (NKI 40%) 78.400,00 € 0,00€ 78.400,00 €
Zwischensumme 196.000,00 € 0,00€ 196.000,00 €
Pos. 2 nicht forderfahige Kosten (netto) Gesamt 2024 2025
2.1 Eigenanteil 0,00€ 0,00€ 0,00€
beantragte Zuwendung
2.2 (Forderquote = 20%) 0,00€ 0,00€ 0,00€
2.3 Dritte 0,00€ 0,00€ 0,00€
Zwischensumme 0,00€ 0,00€ 0,00€
Gesamtfinanzierung 196.000,00 € 0,00€ 196.000,00 €




Gemeinde Schacht-Audorf

Straldenbeleuchtung — Vorschlag zur Sanierung
November 2024

Schleswig-Holstein
Netz



Sind Sie zufrieden mit |hrer Strallenbeleuchtung?

* |Ist die Helligkeit ausreichend auch fur altere Mitburger?

 Kommen die Schulkinder sicher zum Bus?

* Gibt es ,dunkle Ecken® die nachts gemieden werden?

* Verursacht die Beleuchtung hohe Kosten?

* Nehmen die Reparaturkosten zu?

* Funktioniert die Schaltung der Anlage?

* Gibt es Probleme mit Dunkelzonen auch aufgrund der niedrigen Lichtpunkte?

* Konnen Sie sich eine individuelle Schaltung vorstellen?

Schleswig-Holstein
I Netz



Ausgangslage

Gesamtanlage:

 |Installiert sind ca. 572 Leuchten, davon bereits ca. 221 LED Leuchten (J ca. 24W)

* Die Anschlussleistung betragt momentan ca. 34,6kW, davon noch ca. 86% konventionell

Nur konventionelle Leuchten:

» Jahrlicher Energiebedarf der noch konventionellen Leuchten bei Ganznacht: ca. 121.668kWh/a

» Jahrliche Energiekosten bei Ganznacht ca. €43.800 (bei 36¢t./kWh brutto)

Schleswig-Holstein
. §F Netz



Ergebnisse fur Schacht-Audorf

* Daten auf Basis der vorliegenden Unterlagen
e Sanierungsbedirftiger Anlagenteil mit 351 alten Leuchten (konventionell)

Anschlussleistung: 30,4kW

Energiebedarf/Jahr bei 4.000 Std./jahrliche Leuchtdauer: 121.000kWh
Energiekosten/Jahr bei ca. 36¢t/kWh: 43.560€

Sanierte Anlage (ohne Dimmung):

Anschlussleistung: 11,14kW gesamt

Energiebedarf/Jahr bei 4.000 Std/jahrliche Leuchtdauer: 44.560kWh
Energiekosten/Jahr bei 36¢t/kWh ca.: 16.040€

Ersparnis:
€27.520 Energiekosten im Jahr

Investition pro Leuchte €567
Investition fur 351 Leuchten gesamt: € 198.885
Amortisation: 7,23 Jahre

Schleswig-Holstein
I Netz



Ergebnisse fur Schacht-Audorf

* Daten auf Basis der vorliegenden Unterlagen

e Sanierungsbedirftiger Anlagenteil mit 351 alten Leuchten (konventionell)

Anschlussleistung: 30,4kW

Energiebedarf/Jahr bei 4.000 Std./jahrliche Leuchtdauer: 121.000kWh

Energiekosten/Jahr bei ca. 36¢t/kWh: 43.560€

Sanierte Anlage (mit spatnachtlicher Dimmung auf 50%):
Anschlussleistung: 11,14kW gesamt

Energiebedarf/Jahr bei 4.000 Std/jahrliche Leuchtdauer: 33.420kWh

Energiekosten/Jahr bei 36¢t/kWh ca.: 12.030€

Ersparnis:
€31.530 Energiekosten im Jahr

Investition pro Leuchte €567
Investition fur 351 Leuchten gesamt: € 198.885
Amortisation: 6,31 Jahre

Amortisation mit 25% Forderung

Investition pro Leuchte €567

Investition fur 351 Leuchten gesamt: € 198.885
Forderung: € 49.721

Verbleibende Investition: € 149.164
Amortisation: 4,73 Jahre

Schleswig-Holstein
Netz



Weitere Grunde fur eine Leuchtensanierung:

Alte Leuchten stehen in den nachsten 4 — 8 Jahren ohnehin zu Sanierung an
=> Leuchten werden nicht mehr hergestellt
=> Es sind keine Ersatzteile mehr verfugbar
=> Es sind nur noch teure LED-Ersatzleuchtmittel mit geringer
Haltbarkeit/Effizienz verfugbar

* Neue Leuchten bieten eine deutlich bessere Ausleuchtung der Stralden bei deutlich
geringeren Energiekosten

* Neue Leuchten sind schonender fur die Umwelt
=> Nachtfalter
=> Dark Sky
=> CO2 Einsparung

* In den Jahren nach der Sanierung gehen die Wartungskosten gegen 0

Schleswig-Holstein
I Netz



Alle Zahlen des zu sanierenden Anlageteils auf einen Blick:

Altanlage Neue Anlage Neue Anlage
ohne Dimmung mit Dimmung 50/50
Energieverbrauch pro Jahr 121.668kWh 44 .564kWh 33.423kWh
Jahrl. Energiekosten ectkwn)  43.800,48 € 16.043,04 € 12.032,28 €
Differenz zu Alt in kWh 77.104kWh 88.245kWh
Differenz zu Alt in € 27.757 € 31.768 €
Investition 198.885 €
Amortisation ohne Forderung 7,17 6,26
Amortisation mit 25% Forderung Nicht férderfahig 470
Einsparung 63,37% 72,53%
Jahrliche Verzinsung der Investition nach o o
6 Jahren (mit Forderung) el I
Einsp.CO2 0,5911kg 912t/20a 1.043t/20a

Schleswig-Holstein
I Netz



Fazit:

Die Sanierung der Anlage bringt wirtschaftlich einen schnellen Erfolg und wirkt sich
positiv auf die Umwelt und die Beleuchtungssituation aus.

Schleswig-Holstein
I Netz



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Gemeinde Krogaspe - Sonnenschutz in der Krippe

V0O/2025/024 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 13.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 2.452,35 Euro fur die
Gemeinde Krogaspe zu gewahren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Krogaspe hat am 07.11.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt sollen am gemeindlichen
Kindergarten im Aul3enbereich ein Sonnenschirm/Sonnenschutz installiert werden,
um die den Spielplatz fir die unterdreijahrigen Kinder an hei3en Tagen vor einer
Aufheizung zu schiitzen. Die geschatzten Gesamtkosten betragen 3.065,44 Euro.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Fordertatbestand 3.3.5 der Richtline des
Kreises — Investive MalRnahmen der Klimaanpassung / Hitzeschutz in der Fassung
vom 19.07.2024. Die Gemeinde ist antragsberechtigt im Sinne der Richtlinie des
Kreises. Insoweit beantragt die Gemeinde Mittel in Hohe von 2.452,35 Euro (80% der
Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds des Kreises. Die Férderquote entspricht
der Vorgabe aus der Richtlinie aus 2024, ebenso wie die Mindestférderhthe von
2.000 Euro.

Die ermittelten Kosten beruhen auf einem Kostenvoranschlag, welcher der
Klimaschutzagentur vorliegt. Dieser wird aus Grinden der Vertraulichkeit nicht fur die
offentliche Sitzung beigeflugt.

Der Kreistag hat mittlerweile die Richtlinie gedndert und es gelten seit dem

01.01.2025 neue Forderhéhen und Férderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025
gestellt wurde, ist die alte Richtlinie anzuwenden.
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In dem vorgenannten Fordertatbestand sind in der alten Richtlinie 80% der Kosten
forderfahig. Dieses entspricht der beantragten Summe in Héhe von 2.452,35 Euro.

Relevanz fiir den Klimaschutz

Die geplante MalRnahme der Gemeinde ist eine investive Malinahme, die der
Klimaanpassung und hier dem Schutz vor Hitze dient. Sie fallt insoweit unter die
Fordertagbestande der Forderrichtlinie.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 2.452,35 Euro und
soll voraussichtlich im I. Quartal 2025 abgerufen werden.

Anlageln:
1 250110_Vermerk_KSF_Krogaspe_Hitzeschutz
2 Fordermittelantrag Gemeinde Krogaspe
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernférde

10. Januar 2025

Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde Krogaspe
»Sonnenschutz fiir die Krippe in Krogaspe

1. Sachverhalt

Die Gemeinde Krogaspe hat am 07.11.2024 einen Antrag auf Forderung aus dem Klimaschutz-
fonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt sollen am gemeindlichen Kindergarten im AulRenbe-
reich ein Sonnenschirm/Sonnenschutz installiert werden, um die den Spielplatz fir die unterdrei-
jahrigen Kinder an heillen Tagen vor einer Aufheizung zu schiitzen. Die geschatzten Gesamtkos-
ten betragen 3.065,44 Euro.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Fordertatbestand 3.3.5 der Richtline des Kreises — Inves-
tive MaRBnahmen der Klimaanpassung / Hitzeschutz in der Fassung vom 19.07.2024. Die Ge-
meinde ist antragsberechtigt im Sinne der Richtlinie des Kreises. Insoweit beantragt die Ge-
meinde Mittel in HOhe von 2.452,35 Euro (80% der Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds
des Kreises. Die Forderquote entspricht der Vorgabe aus der Richtlinie aus 2024, ebenso wie die
Mindestforderhéhe von 2.000 Euro.

Die ermittelten Kosten beruhen auf einem Kostenvoranschlag, welcher der Klimaschutzagentur
vorliegt. Dieser wird aus Griinden der Vertraulichkeit nicht fir die 6ffentliche Sitzung beigefiigt.

Der Kreistag hat mittlerweile die Richtlinie gedndert und es gelten seit dem 01.01.2025 neue
Forderhdhen und Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025 gestellt wurde, ist jedoch im
Grundsatz die alte Richtlinie anzuwenden.

In dem vorgenannten Fordertatbestand sind in der alten Richtlinie 80% der Kosten férderfahig.
Dieses entspricht der beantragten Summe in Héhe von 2.452,35 Euro.

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Krogaspe

Die geplante MaBRnahme der Gemeinde ist eine investive MalRnahme, die der Klimaanpassung
und hier dem Schutz vor Hitze dient. Sie fallt insoweit unter die Fordertagbestdnde der Forder-
richtlinie, weswegen die Klimaschutzagentur gGmbH die Bewilligung der beantragten Summe
empfiehlt.

Uz.
Sebastian Hetzel



A t N rt rf L d Amtsangehérige Gemeinden:
m 0 0 e r a n Stadt Nortorf und die Gemeinden Bargstedt, Bokel,
Borgdorf-Seedorf, Brammer, Datgen, Eisendorf, Ellerdorf,

Der Amtsdirektor Emkendorf, Gnutz, GroR Vollstedt, Krogaspe, Langwedel,
Oldenhtten, Schiilp bei Nortorf, Timmaspe und Warder

Amt Nortorfer Land — Niedernstr.6 - 24589 Nortorf Dienststelle: Fachbereich | -

Schule, Kultur, Sport u.
Seniorenarbeit

Kreis Rendsburg-Eckernférde Auskunft erteilt:  Herr Eschen
) Zimmer Nr.: R. 217
per Mail Durchwahl: 401 - 217
Aktenzeichen:  461.1.12.12.02
E-Mail: eschen@amt-nortorfer-land.de
Fax: 04392 - 40 11 33
Datum: 07.11.2024

Projektbeschreibung zum Antrag der Gemeinde Krogaspe auf Férdermittel gemaR
der ,Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tliber die Gewahrung von
Zuwendungen zur Férderung von investiven MaBnahmen zum Klimaschutz"

Anschaffung eines Sonnenschirms zur Beschattung der Spielflaichen im
Krippenbereich (U3)

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Krogaspe beabsichtigt fir die kommunale Kindertagesstatte die Anschaffung
eines Sonnenschirms/-schutzes zur Beschattung des Spielbereichs der unterdreijéhrigen
Kinder, sowie zum Schutz vor UV-Strahlung. Im Sommer ist die Sonneneinstrahlung in dem
Bereich in den letzten Jahren so stark geworden, dass die Kinder dort nicht mehr
ungeschitzt spielen und drauRen essen kdnnen. Der AulRenspielbereich fir die
Krippenkinder bietet keinerlei Schatten als Hitzeschutz bzw. vor der Sonneneinstrahlung.

GemalR Punkt 3.3.5. der 0. g. Richtlinie wird die Einrichtung von Verschattungen an
Gebauden und AuBenbereichen (z.B. Kindergarten, Schulen, kommunale Liegenschaften)
durch natirliche (Begrinung durch Neuanpflanzung von Baumen oder das Anlegen einer
bewachsenen Pergola) oder technische MaRnahmen (z. B. AuRRenjalousien) mit einer
Foérderquote von 80% geférdert. Die Mindestférderhdhe liegt bei 2.000,00 Euro. Die
maximale Forderhdhe betragt 25.000,00 Euro.

Finanzierung
Zuschuss Klimaschutzfonds Kreis Rendsburg-Eckernférde
(beantragt) 2.452 35 € 80 %
Eigenanteil der Gemeinde Krogaspe 613,09 € 20 %
Gesamtfinanzierung: 3.065,44 € 100 %
Anschrift: Zentrale: Bankverbindungen: BIC IBAN
Rathaus / Dienstgebaude ~ Tel. (0 43 92) 40 10 1 Sparkasse Mittelholstein AG NOLADE21RDB  DE39214500003100001120
NiedernstraBie 6 Fax (043 92)40 11 33 VB-Schleswig-Mittelholstein eG  GENODEFISLW  DE85216900200001884000
24589 NORTORF Homepage: www.amt-nortorfer-land.de

E-Mail: info@amt-nortorfer-land.de



Die MalRnahme soll bis Februar 2025 abgeschlossen werden, sodass die Férdermittel
voraussichtlich im |. Quartal 2025 beim Kreis abgerufen werden.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag

Ehlers

Anschrift:

Rathaus / Dienstgebidude
NiedernstraBie 6

24589 NORTORF

Zentrale:

Tel. (04392)4010 1

Fax (043 92)40 11 33

Homepage: www.amt-nortorfer-land.de
E-Mail: info@amt-nortorfer-land.de

Bankverbindungen: BIC IBAN
Sparkasse Mittelholstein AG NOLADE2IRDB DE39214500003100001120
VB-Schleswig-Mittelholstein eG GENODEFISLW  DE85216900200001884000



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Sportverein Todenbduttel - Sanierung Sanitaranlagen

V0O/2025/025 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 13.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 16.130,00 Euro fur
den Sportverein SV Grin-Weil Todenbuttel e.V. zu gewahren.

Sachverhalt

Der Sportverein Grin-Weil3 Todenbuttel hat am 10.12.2024 einen Antrag auf
Forderung aus dem Klimaschutzfonds des Kreises gestellt und am 28.12.2024
erganzende Unterlagen zur Verfugung gestellt. Mit dem Projekt soll der
Duschbereich des Sportheims saniert werden. Dabei geht es um die Dammung der
Wasserleitungen, den Austausch der Duschkopfe gegen Sparduschkodpfe und den
Einbau einer Luftungsanlage mit Warmerickgewinnung. Dieses bedingt allerdings
auch umfassende Erneuerungsmafinahmen (u.a. Fliesenarbeiten), die nicht
unmittelbar dem Klimaschutz dienen. Nach den Berechnungen des Vereins sollen
knapp 1,5t CO, p.a. eingespart werden. Die Berechnung wurde auf Plausibilitat
gepruft und fur richtig erachtet. Die Angaben zum CO,-Ausstol} je Liter Wasser fir
Aufbereitung, der der Rechnung zugrunde liegt, entspricht den Angaben durch das
Umweltbundesamt.

Die Gesamtkosten der Mallnahme werden auf 102.094,72 Euro geschéatzt. Die
ermittelten Kosten beruhen auf einem Kostenvoranschlag, welcher der
Klimaschutzagentur vorliegt. Dieser wird aus Grinden der Vertraulichkeit nicht fur die
offentliche Sitzung beigefugt.

Die Hohe der Kosten wurden durch eine baufachliche Prifung bestatigt. Der
Sportverein hat Antrage auf Férderung durch den Landessportverband (20%,
20.418,95 Euro) sowie aus der Sportstattenférderung des Kreises (40%, 40.837,90
Euro) gestellt. Zusatzlich mochte der Sportverein den finanziellen Eigenanteil
weitestgehend durch Eigenleistungen erbringen. Hierbei geht es u.a. um den
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Ruckbau und weitere Gewerke. Der Eigenanteil bei der Forderung durch den
Landessportverband betragt mindestens 20%.

Der Kreistag hat mittlerweile die einschlagige Richtlinie geandert und es gelten seit
dem 01.01.2025 neue Forderhéhen und Forderquoten. Da der Antrag vor dem
01.01.2025 gestellt wurde, ist die alte Richtlinie anzuwenden.

Der Antrag féallt unter den Férdertatbestand 3.1 der Richtline des Kreises — Investive
Klimaschutzmaflinahmen. Demnach wéaren gemaf der alten Richtlinie 30% der
anrechenbaren Kosten in diesen Fallen forderfahig.

Aufgrund der erforderlichen Eigenmittel in Hohe von 20%, die der
Landessportverband fordert, hat der Verein lediglich 20% der Gesamtkosten aus
dem Klimaschutzfonds beantragt, also 20.418,95 Euro und ist damit deutlich unter
den moglichen 30% geblieben. (Sportstattenférderung 40%, Landessportverband
20%, KSF 20% und Eigenanteil 20%). Damit erfullt der Verein den Mindestanteil von
20%.

Aus Sicht der Klimaschutzagentur kénnen nicht alle Kosten fir die Férderung aus
dem Klimaschutzfonds herangezogen werden, da Sie nicht dem Klimaschutz
unmittelbar dienen (beispielsweise Fliesenarbeiten). Die forderfahigen Kosten
(insbesondere die Sparduschkopfe, Luftungsanlage mit Warmertickgewinnung und
die jeweiligen anteiligen Montagekosten) wurden demnach mit 53.766,67 Euro brutto
ermittelt.

Auf der Basis der deutlich niedrigeren férderfahigen Kosten von 53.766,67 Euro
konnen nach der alten Richtlinie 30% (hier 16.130,00 €) bezuschusst werden. Diese
Forderhdhe liegt damit unter der beantragen Férderhdhe, auch wenn der
Forderanteil von 20% (von der Gemeinde beantragt) auf 30% angehoben wird. Der
Eigenanteil durch den Verein ist weiterhin gewéhrleistet.

Relevanz fiir den Klimaschutz
Mit der Férderung von investiven Klimaschutzmal3nahmen wird ein Beitrag zur
Reduktion von Treibhausgasen geleistet.

Mit der neu eingesetzten Technik kann laut Berechnung durch den Fachplaner eine
Energieeinsparung von rd. 1,5 t CO2.,-Emissionen pro Jahr realisiert werden.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 16.130,00 Euro und
soll voraussichtlich im I. Quartal 2026 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Férderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie
folgt dar:

bereits erwartete
Haushalts- Auszahlungen Aktueller Verflgbare
. Ansatz erfolgte ; .
jahr aus vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen| _.
Forderzusagen
2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - €| 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - €| 1.850.586,84 € 16.130,00 €| 149.413,16 €
2026 1.170.000 € - £ 409.604,12 € - €| 760.395,88 €
(als VE)
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Anlageln:

1

250113 Vermerk KSF_Todenbittel

2

241210 KSF_Todenbdttel
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernforde

13. Januar 2025
Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag des Sportvereins SV Griin-Wei Todenbiittel e.V.
»GWT goes Green — Teilprojekt 4 — Sanierung Duschbereich”

1. Sachverhalt

Der Sportverein Griin-Weils Todenbuttel hat am 10.12.2024 einen Antrag auf Férderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt und am 28.12.2024 erganzende Unterlagen zur Verfligung
gestellt. Mit dem Projekt soll der Duschbereich des Sportheims saniert werden. Dabei geht es um
die Dammung der Wasserleitungen, den Austausch der Duschkdpfe gegen Sparduschkopfe und
den Einbau einer Liftungsanlage mit Warmertickgewinnung. Dieses bedingt allerdings auch um-
fassende Erneuerungsmalinahmen (u.a. Fliesenarbeiten), die nicht unmittelbar dem Klimaschutz
dienen. Nach den Berechnungen des Vereins sollen knapp 1,5 t CO2 p.a. eingespart werden. Die
Berechnung wurde auf Plausibilitat gepruft und fir richtig erachtet. Die Angaben zum CO2-Aus-
stoB je Liter Wasser flr Aufbereitung, der der Rechnung zugrunde liegt, entspricht den Angaben
durch das Umweltbundesamt. Die Gesamtkosten der MalRnhahme werden auf 102.094,72 Euro
geschatzt. Die ermittelten Kosten beruhen auf einem Kostenvoranschlag, welcher der Klima-
schutzagentur vorliegt. Dieser wird aus Griinden der Vertraulichkeit nicht fir die 6ffentliche Sit-
zung beigefligt.

Die Hohe der Kosten wurden durch eine baufachliche Priifung bestatigt. Der Sportverein hat An-
trage auf Forderung durch den Landessportverband (20%, 20.418,95 Euro) sowie aus der Sport-
stattenforderung des Kreises (40%, 40.837,90 Euro) gestellt. Zusatzlich mochte der Sportverein
den finanziellen Eigenanteil weitestgehend durch Eigenleistungen erbringen. Hierbei geht es u.a.
um den Riickbau und weitere Gewerke.

Der Kreistag hat mittlerweile die einschlagige Richtlinie gedndert und es gelten seit dem
01.01.2025 neue Forderhdhen und Forderquoten. Da der Antrag vor dem 01.01.2025 gestellt
wurde, ist jedoch im Grundsatz die alte Richtlinie anzuwenden.

Der Antrag fallt unter den Fordertatbestand 3.1 der Richtline des Kreises — Investive Klimaschutz-
maRknahmen. Demnach waren gemaR der alten Richtlinie 30% der anrechenbaren Kosten in die-
sen Fallen forderfahig. Aufgrund der erforderlichen Eigenmittel in Hohe von 20%, die der Lan-
dessportverband fordert, hat der Verein lediglich 20% der Gesamtkosten aus dem Klimaschutz-
fonds beantragt, also 20.418,95 Euro. Aus Sicht der Klimaschutzagentur kénnen nicht alle Kosten
fir die Forderung aus dem Klimaschutzfonds herangezogen werden, da Sie nicht dem Klima-
schutz unmittelbar dienen. Die forderfahigen Kosten (insbesondere die Sparduschkopfe, Lif-
tungsanlage mit Warmeriickgewinnung und die jeweiligen anteiligen Montagekosten) wurden
demnach mit 53.766,67 Euro brutto ermittelt. Davon kdnnten 30% — also 16.130 Euro — als Zu-
schuss anerkannt werden.



2. Empfehlung zum Antrag des Sportvereins SV Griin-Weil} Todenbiittel e.V.

Bei der MalRnahme handelt es sich um eine investive MalRnahme, die (in Teilen) dem Klimaschutz
dient und zu einer nachhaltigen Verringerung der CO2eq-Emissionen fiihren wird. Das Vorhaben
der Gemeinde erfllt die in der Richtlinie geforderten Zuwendungsvoraussetzungen. Jedoch kdn-
nen nicht alle beantragten Leistungen fiir die Forderung anerkannt werden. Die Klimaschutza-
gentur gGmbH empfiehlt daher die Bewilligung einer Summe in Héhe von 16.130 Euro unter dem
Vorbehalt, dass mindesten 5% der MaRnahme durch einen Drittmittelgeber geférdert werden.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis ?
Rendsburg-Eckernforde\ g

Antrag auf Forderung

Gemal der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernforde liber die Gewahrung von
Zuwendungen zur Forderung von investiven Maflnahmen im Klimaschutz.

—

. Projekttitel: GWT goes Green — Teilprojekt 4 — Sanierung des Duschbereiches

Antragsteller:

_ Gemeinde Todenblittel - Sportheim des SV
Rammne Einrening Griin-Wei Todenbiittel e.V.
Adresse: Turnerweg 5, 24819 Todenbttel
Ansprech;?anner \Fachbanaleh, Magnus Borowsky, Kassenwart des SV GWT
Abteilung):

Projektlaufzeit:
FuBball Sommerpause 2025

Projektkosten:

Gesamtkosten: 102.094,74 €
Drittmittel: 60% - 61.256,85 €
Beantragte Fordersumme: 20% - 20.418,95 €

4.1. Antrag auf erhohte Forderquote (optional):

Als kreisangehorige Gemeinde beantragt ich eine erhéhte Férderquote gemaf
§ 3 der Richtlinie. Unsere Gemeinde verfugt Uber eine

e eingeschrankte dauernde Leistungsfahigkeit Ol
¢ gefahrdete dauernde Leistungsfahigkeit L]
e weggefallene dauernde Leistungsfahigkeit ]

Projektbeschreibung:
5.1. Kurzbeschreibung
(detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufligen):

Austausch der gering gedammten Wasserleitungen, Austausch der
Duschkopfe durch Wassersparduschkopfe, Einbau einer Luftungsanlage
mit Warmertckgewinnung

5.2. Projektziele:

Reduzierung des Okologischen Footprints des Vereins durch reduzierten
Wasserverbrauch, reduzierten Gasverbrauch, Warmertuckgewinnung aus
der Abluft

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion:




Kreis ?
Rendsburg-Eckernforde\ g i

Gesamtprojekt GWT goes Green: 449t CO2 in 20 Jahre — Nun im letzten
Teilprojekt der Duschensanierung 30t CO2 in 20 Jahren.

6. Antrag auf vorzeitigen MaBnahmenbeginn (optional):
Ich / wir beantragen einen vorzeitigen Mallnahmenbeginn: O

Begrundung:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Ich erklare / wir erklaren, dass mir / uns die in der Forderrichtlinie des Kreises Rends-
burg-Eckernforde in der derzeit geltenden Fassung dargelegten Fordervoraussetzungen
bekannt sind und erfiillt werden. Mir / uns ist im Ubrigen bekannt, dass kein Anspruch
auf einen Zuschuss durch den Kreis besteht und dass Zuschiisse nur im Rahmen der
zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel bereitgestellt werden.

Ich versichere, dass, dass alle gemachten Angaben richtig und vollstandig sind.

Datum: 10.12.2024 /
Unterschrift: / -
é—/{ﬁ/

Bitte fiigen Sie folgende Unterlagen/bei:

¢ Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn mdglich so-
wie ggfs. Skizzen, Fotos, Bauplane etc.

e Kosten- und Finanzierungsplan

o Zeitplan/Arbeitsplan

¢ Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die ge-
maR Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



GWT goes GREEN

SV Griin- WeiR Todenbiittel wird Griin

Sanierung des 30-Jahren alten Duschbereichs im Vereinsheim

Der Sportverein SV Griin-Wei Todenbiittel ist ein Gberregionaler Sportverein mit ca. 800
Mitgliedern in einem Ort mit ca. 1.100 Einwohnern. Hauptsparten sind FuRball, Turnen und
Fitness. Der FulRballbereich ist in allen Jugendklassen, sowie mehrfach im Damen, Herren &
Altherrenbereich vertreten. Der Verein wird durch viel Engagement und Ehrenamt betrieben.

Im Rahmen von Corona und der Ukraine Kriese ist das ganzheitliche Projekt ,,GWT goes
Green” geboren worden. Ziel hierbei ist die umfangreiche Reduzierung unseres 6kologischen
FuRabdruckes und somit eine Vorreiterrolle in unserer Region zu tibernehmen sowie Vorbild
fir andere Vereine zu sein ebenfalls diesen Weg zu gehen. Wichtig ist uns der ganzheitliche
Blick und nicht nur ein punktueller Fokus. Dies erfolgt in Kombination mit ehrenamtlichem
Einsatz sowie gemeinsamen Arbeitseinsdtzen zur Verbesserung der Vereinsgemeinschaft. Das
Projekt besteht aus vier groBen Teilprojekten sowie diversen kleinere MaBnahmen:

- Die Flutlichtanlagen der Sportplatze wurden durch eine neue LED Anlage
ausgetauscht (ca. 65k €). Somit werden 106t CO2 in 20 Jahren eingespart.

- Eine Photovoltaikanlage inkl. Akkus wurde installiert (ca. 57k €). Somit werden 233t
CO2 in 20 Jahren eingespart.

- Es erfolgte der Austausch der alten, Ursprungsheizungsanlage durch eine moderne,
solargestitzte Heizungsanlage mit groRen Pufferspeichern (ca. 66k €). Somit werden
ca. 80t CO2 in 20 Jahren eingespart.

- Weiterhin wurden weitere kleinere MaBnahmen im Rahmen des Gesamtprojektes
umgesetzt und zwar der Einbau von Bewegungsmeldern, Wechsel von alten
Leuchtmitteln/Leuchtstoffrohren auf LED, Anschaffung/Verwendung von
Mehrwegbechern im Vereinsheim anstatt Einweg, Konsequentere Milltrennung
(nicht alles in den Restmiill), Verwendung des neuen Gemeinde E-Mobils fir
Auswartsspiele, Grindung einer Kleiderkammer zum Weiterreichen von
Trainingsanziigen im Jugendbereich, Erstellung/ Abgrenzung einer nicht gemahten
Bluhwiese/ Bluhhangs fiir Insekten (ca. 50mx10m)

Im letzten Schritt dieses Projektes steht die Sanierung der uralten Duschen fiir ca. 103k€ an,
wofir uns bisher noch die finanziellen Mittel gefehlt haben. In diesem letzten Teilprojekt
erfolgt die Installation neuer, isolierter Wasserleitungen, Wassersparduschkopfe und einer
Laftungsanlage mit Warmerickgewinnung. Hierdurch wird weitere Energie, viel Wasser &
CO2 eingespart und somit der 6kologische FulRabdruck des Vereins weiter verkleinert.
Hochrechnungen nach werden ca. 630.000 L Wasser im Jahr eingespart und 30t CO2 in 20
Jahren.

Die Umsetzung des Gesamtprojektes lduft seit wenigen Jahren. Dieses Teilprojekt endlich
umsetzen wiirden wir in der FuRball-Sommerpause 2025 um den Sportbetrieb moglichst
nicht zu behindern.



Das breite Projektteam, bzw. das gesamte Projekt, wird breit durch die Mitglieder des Vereins
getragen und besteht ausschlieRlich aus Ehrenamtlern. Es handelt sich um Personen des
Vorstandes, der FuBballabteilung sowie anderen Sparten, mannlich, weiblich, jung, alt. Es
erfolgt eine Kombination aus Eigenleistung sowie des lokalen Installationsbetriebs Fa. Grewe.
Kapazitaten sind somit gesichert.

Neben den Fordergeldern seitens des Landessportverbandes (20%) und des Kreises RD-ECK
zur Sanierung von Sportstadtten (40%) wird der Zuschuss aus dem Klimaschutzfonds dringend
bendtigt um dieses Teilprojekt fiir den Verein finanziell umsetzbar zu machen und das
Gesamtprojekt GWT goes Green zu einem erfolgreichen Abschluss zu flihren . Die restlichen
finanziellen Mittel werden durch Eigenleistung und Vereinskapital aufgebracht.



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Kirchengemeinde Fockbek - Sonnenschutz in der Kita

V0I/2025/027 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 14.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 1.865,33 Euro fur die
Kirchengemeinde Fockbek zu gewéhren.

Sachverhalt

Das Zentrum Kirchliche Dienste (Fachbereich Kindertagesstatten) hat am 09.01.2025
einen Antrag auf Férderung aus dem Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem
Projekt soll die Paulus-Kindertagesstatte in Fockbek mit einem Sonnensegel
ausgestattet werden, um die Kinder auf der Freiflache bzw. dem Kindergarten vor
direkter Sonneinstrahlung zu schitzen. Die geschatzten Gesamtkosten betragen
7.461,30 Euro. Die Kostenschatzung basiert auf einem konkreten Angebot, das der
Klimaschutzagentur vorliegen. Dieses wird aus Grinden der Vertraulichkeit nicht fur
die offentliche Sitzung mitgeschickt.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Foérdertatbestand 3.3.5 (alt) bzw. 3.3.6 (neu)
der Richtline des Kreises — Investive Mal3hahmen der Klimaanpassung / Hitzeschutz.
Das Zentrum ist als Tragerin der Kindertagesstatte antragsberechtigt im Sinne der
Richtlinie des Kreises. Das Grundstuck sowie das Kita-Gebaude befinden sich im
Eigentum der Kirchengemeinde. Diese hat ihre Zustimmung zur Installation des
Sonnensegels auf dem Grundstiick erteilt. Diese Zustimmung liegt der
Klimaschutzagentur vor. Das Zentrum fir Kirchliche Dienste hat Mittel in Hohe von
5.969,04 Euro (80% der Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds des Kreises
beantragt. Die Forderquote entspricht der Vorgabe aus der alten Richtlinie, die bis
zum 31.12.2024 galt. Da der Antrag in 2025 gestellt wurde, muss allerdings die zum
01.01.2025 geanderte Richtlinie des Kreises angewendet werden. Die Forderquote
fur den Fordertatbestand Hitzeschutz betragt dort 25%. Demnach ergabe sich eine
Zuschusshdhe von 1.865,33 Euro.
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Die Umsetzung ist fur das Jahr 2025 vorgesehen.

Relevanz fiir den Klimaschutz
Die geplante MaRnahme der Gemeinde ist eine investive MalRnahme, die der
Klimaanpassung und hier dem Schutz vor Hitze dient. Sie fallt insoweit unter die

Fordertagbestande der Forderrichtlinie.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 1.865,33 Euro und

soll voraussichtlich im VI. Quartal 2025 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Férderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie

folgt dar:
bereits erwartete
Haushalts- Auszahlungen aus | Aktueller Verfugbare
. Ansatz erfolgte . .
jahr vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen .
Forderzusagen
2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - €| 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - € 1.852.452,17 €| 1.865,33 €| 147.547,83 €
2026 1.170.000 € - € 409.604,12 € - €| 760.395,88 €
(als VE)
Anlageln:
1 250113 KSF_KitaFockbek Hitzeschutz
2 250108 KSF_AntragKita_Fockbek_Hitzeschutz
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernférde

13. Januar 2025

Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag des Zentrums Kirchliche Dienste — Fachbereich Kindertagesstatten
»Sonnensegel Paulus-Kindertagesstatte in Fockbek”

1. Sachverhalt

Das Zentrum Kirchliche Dienste (Fachbereich Kindertagesstatten) hat am 09.01.2025 einen An-
trag auf Forderung aus dem Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Mit dem Projekt soll die Pau-
lus-Kindertagesstatte in Fockbek mit einem Sonnensegel ausgestattet werden, um die Kinder auf
der Freiflache bzw. dem Kindergarten vor direkter Sonneinstrahlung zu schiitzen. Die geschatzten
Gesamtkosten betragen 7.461,30 Euro. Die Kostenschatzung basiert auf einem konkreten Ange-
bot, das der Klimaschutzagentur vorliegen. Dieses wird aus Griinden der Vertraulichkeit nicht fur
die offentliche Sitzung mitgeschickt.

Der Zuwendungszweck entsprich dem Fordertatbestand 3.3.5 (alt) bzw. 3.3.6 (neu) der Richtline
des Kreises — Investive MaRnahmen der Klimaanpassung / Hitzeschutz. Das Zentrum ist als Tra-
gerin der Kindertagesstatte antragsberechtigt im Sinne der Richtlinie des Kreises. Das Grundstiick
sowie das Kita-Gebadude befinden sich im Eigentum der Kirchengemeinde. Diese hat ihre Zustim-
mung zur Installation des Sonnensegels auf dem Grundstiick erteilt. Diese Zustimmung liegt der
Klimaschutzagentur vor. Das Zentrum fiir Kirchliche Dienste hat Mittel in Hohe von 5.969,04 Euro
(80% der Gesamtkosten) aus dem Klimaschutzfonds des Kreises beantragt. Die Forderquote ent-
spricht der Vorgabe aus der alten Richtlinie, die bis zum 31.12.2024 galt. Da der Antrag in 2025
gestellt wurde, muss allerdings die zum 01.01.2025 gednderte Richtlinie des Kreises angewendet
werden. Die Forderquote fiir den Fordertatbestand Hitzeschutz betragt dort 25%. Demnach
ergdbe sich eine Zuschusshéhe von 1.865,33 Euro.

Die Umsetzung ist fiir das Jahr 2025 vorgesehen.

2. Empfehlung zum Antrag des Zentrums fiir Kirchliche Dienste

Die geplante MalRnahme ist eine investive MaRnahme, die der Klimaanpassung und hier dem
Schutz vor Hitze dient. Sie fallt insoweit unter die Fordertagbestiande der Forderrichtlinie , wes-
wegen die Klimaschutzagentur gGmbH die Bewilligung einer Zuschusssumme in Hohe von
1.865,33 Euro empfiehlt.

Uz.
Sebastian Hetzel



Fachbereich Kindertagesstattenarb

' im Zentrum flr Kirchliche Dienste
A E ' N G E Gl}-\ ?‘v‘ G E !\i Am Margarethenhof 41

24768 Rendsburg

-, 09 JAN. 2025 Tel 04331/945 60 10
. Y e Fax 04331/945 60 19
Eva nge| ISFhe x‘““' tag eSStatten 5] ) E-Mail kita@kkre.de
Mit Gott groB werden. W www.ev-kita-rd-eck.de
74

Zentrum fir Kirchliche Dienste, Am Margarethenhof 41, 24768 Rendsburg

Klimaschutzagentur im Kreis Rendsburg- Anja Naeve

N Fachbereich
Eckerr?forde gGmbH . Kindertagesstattenarbeit
Technik- und Okologiezentrum Tel- 043 31/9 45 60 35
Marienthaler Str. 17 anja.naeve@kkre.de

24340 Eckernforde

Rendsburg, 08. Januar 2025

Antrag auf Férderung von investiven MaBnahmen im Klimaschutz — Sonnensegel Paulus-
Kindertagesstétte Fockbek

Sehr geehrter Herr Hetzel,
anbei tbersenden wir lhnen vorgenannten Antrag mit der Bitte um weitere Veranlassung.

Wie im letzten Jahr mit Herrn Schwarzbold besprochen ist das Zentrum fiir Kirchliche Dienste des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Rendsburg-Eckernforde Trager der Paulus-Kindertagesstatte in Fockbek. Das
Grundstiick und das Kita-Gebdude befinden sich im Eigentum der Kirchengemeinde Fockbek. Die
Zustimmung zur Installation eines Sonnensegels auf dem Grundstiick der Kirchengemeinde finden Sie
in der Anlage.

Bei Bewilligung unseres Antrages mochte ich Sie bitten, die Uberweisung direkt auf das Konto der
Paulus-Kindertagesstatte zu veranlassen:

Kontoinformation:

IBAN: DE91 5206 0410 2005 0020 44
BIC: GENO DEF1 EK1

Flr Ruckfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfiigung und danken fiir lhre Miihe.

Mit freundlichen GriiRen

! Zentrum fur

Bankkonto Kirchliche Dienst
Evangelische Bank, IBAN DE15 5206 0410 4604 4041 20, BIC GENODEF1EK 1 des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Rendsburg-Eckernfdrde



Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Antrag auf Férderung

Gemal der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tiber die Gewahrung von
Zuwendungen zur Férderung von investiven Mallnahmen im Klimaschutz

1 PrOjekttltel Installation eines groflen Sonnensegels auf dem Auftengeldnde der ev. Pauluskita Fockbek
2. Antragsteller:

Kom mune / E | n rl Chtu ng E:eEE;sE?:gtgci:(‘ﬁlri\?gfdg/iZr\‘f‘;adu?zsi\i/tai;c;r;kstisrltherri]:;iig?ssvveg 7a, 24787

Adresse: Am Margarethenhof 41, 24768 Rendsburg

Ansprechpartner (Fachbereich, Anja Naeve, anja.naeve@kkre.de,

Abteilung): 04331/9456035 (Kindertagesstattenarbeit)

3. Projektlaufzeit: |01.01.2025 - 31.12.2025
4. Projektkosten:

Gesamtkosten: 7.461,30€

Drittmittel: 1.492,26€ Eigenmittel

Beantragte Férdersumme: 5.969,04€

5. Projektbeschreibung:

9.1. Kurzbeschreibung (detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):
Zum Schutz vor UberméRiger Sonneneinstrahlung soll auf der
Freiflache/dem Spielbereich der ev. Pauluskita in Fockbek ein
Sonnensegel installiert werden.

5. 2. Projektziele:

Die Kinder sollen beim Spielen im Freien vor tibermaRiger und
schéadlicher Sonneneinstrahlung geschiitzt werden.

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion:

ZertiumfiirKirchliche Dienste
des Ev.-Lyfh. Kirchenkreises
Datum: | 08 0/.7008 Unterschrift:

Bitte fligen Sie folgende Unterlagen bei:

Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn maoglich
sowie ggfs. Skizzen, Fotos, Bauplane etc.

Kosten- und Finanzierungsplan

Zeitplan/Arbeitsplan

Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die
gemal} Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



H.Prohn Miihlenstr.19a 24376 Grodersby

Kindertagesstatten ev. Pauluskita Miihlenstrage 19a 24376 Gridersby

: Tel.:04642/920894 Mobil:0172/8054544
Fockioek, Fredhotswieg 7a www.yachtpersenninge.de info@sonnensegelmacher.de
24787 Fockbek,

Grodersby.03.12.724

Sehr geehrte Interessenten ,

fir die Anfrage danke ich sehr und mache folgendes Angebot mit machbarer Formskizze:

Sonnensegel freistehend auf dem Sandspielplatz

mit Gurtbidndern besdumt und der Form entsprechenden

groBziigigen Verstarkungen, ohne Schneelastberechnungen und ohne statischenachweise.
,» Lent light matt"640gr oder 776 transluzent"Tent Easy 500gr

Polyestergewebe mit beidseitiger PVC Beschichtung
Brennverhalten B1 / M2 gendht mit UV stabilem V92 da Bond Garn

Segel ca. 49-58 m? netto  €2.750,00

Befestigungsmaterial: Schikel und Spanner aus Edelstahl

AlugroBzeltkederschine o. Biigelplatten Augen,ohne wiarmeverbund system iiberbriickung,

6 stiick verzinkte StahIMasten 89 mm Durchmesser 4 mm Wandung (€425,-)

mit Schraubfundamente oder Zug-Ankerpunkte und Auflagerpunktfundamente € 2.550,00
Voraussetzung ist eine im Fundamentbereich 160 cm tiefe Versorgungs freie Erdbeschaffenheit

89%er Niromasten (320er schliff) 4mm a” 50,- Aufpreisoder Pulverbeschichtungs a” 80.-

Messen und Montag mit Anfahrtsanteil Fochbek € 970,00
. € 6.270,00 netto

+ 19% Mwst € 1.191,30
€ 746130

Eine Lieferung ab Auftragsdatum ist innerhalb 8wochen méglich. Das Angebot ist bis zum 13. Jan.25 giiltig
Voraussetzung ist eine im Fundamentbereich 180 cm tiefe Versorgungs freie Erdbeschaffenheit.
Dieses Angebot versteht sich als Massenabschétzung und Kostenprognose

ohne Anspruch auf Vollstindigkeit, als unverbindliche Vorinformation.

Exakte Angaben sind erst nach weiterer Detailplanung méglich,

&

Dieses Angebot versteht sich incl. Montage.
Die Wahre bleibt bis zur vollstindiegen Bezahlung mein Eigentum.
Fiir weitere Fragen stehe ich Thnen gerne zur Verfiligung.
Mit freundlichen Griifien

- Hauke Prohn -

Bankverbindung: Vereins u. Westbank  Blz.: 20030000 Kontonummer: 62 4093 26
SWIFT(BIC): HYVEDEMM300 IBAN: DE87200300000062409326



Schwarzbold, Marc

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Hallo Herr Schwarzbold,

ja, damit sind wir einverstanden.

Herzliche GruBe,
Eva Ente

Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Fockbek

Eva Katharina Ente

Pastorin

Friedhofsweg 7a, 24787 Fockbek
0174 -5214376 (mobil)

04331 - 63342 (Kirchenburo)

e.ente@kirchengemeinde-fockbek.de

www.kirchengemeinde-fockbek.de

Ente, Eva Katharina

Montag, 4. November 2024 18:34

Schwarzbold, Marc

AW: Sonnensegel auf dem AuBenbereich der ev. Pauluskita Fockbek

Von: Schwarzbold, Marc <marc.schwarzbold@kkre.de>
Gesendet: Dienstag, 22. Oktober 2024 09:34
An: Ente, Eva Katharina <e.ente@kirchengemeinde-fockbek.de>

Cc: KiTa Fockbek <kita.fockbek@kkre.de>

Betreff: Sonnensegel auf dem AuRenbereich der ev. Pauluskita Fockbek

Hallo Frau Ente,

wir planen in 2025 ein Sonnensegel auf dem groBen freien Spielbereich des AuBengelandes

der Pauluskita Fockbek zu installieren.

Die Kirchengemeinde wird hierfir keine Kosten tragen miissen.
Dennoch moéchten wir Sie als Grundstlickseigentimer um Zustimmung zu dem Aufbau bitten
und freuen uns Uber eine kurze Bestatigung lhrerseits.

Vielen Dank.

Beste Griufe

Marc Schwarzbold

Fachberatung Immobilien und Finanzierung

Fachbereich Kindertagesstitten
Zentrum fir Kirchliche Dienste

Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernférde

Am Margarethenhof 41
D-24768 Rendsburg



Buro: 043 31/945 60 21

marc.schwarzbold@kkre.de

www.kkre.de | www.fbs-rendsburg.de | www.ev-kita-rd-eck.de
twitter.com/Kirche_RD_ECK | instagram.com/kirche_rd_eck/
facebook.com/KirchenkreisRE/ | facebook.com/familienbildungsstaette.rdeck/

Ev.-Luth. Kirchenkreis
Rendsburg-Eckernférde

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Gemeinde Giby - PV-Anlage auf Gemeindehaus

V0I/2025/030 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 15.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 8.660,36 Euro fur die
Gemeinde Guby zu gewahren.

Sachverhalt

Die Gemeinde Guby hat am 09.01.2025 einen Antrag auf Forderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die
Montage einer PV-Anlage auf dem Gemeindehaus. Es handelt sich um eine Anlage
zur Teileinspeisung mit 29,58 kWp einschl. Batteriespeicher (17,94 kwh). Mit der PV-
Anlage soll der Strombedarf zum grof3en Teil gedeckt werden. Die jahrliche
Einsparung an CO2 wird mit rd. 2,7 t CO2eg-Emissionen beziffert.

Gemall der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tber die Gewéahrung von
Zuwendungen zur Forderung von investiven MalRnahmen zum Klimaschutz in der
Fassung vom 01.01.2025 werden Anlagen zur Bereitstellung und Speicherung von
regenerativen Energien unabh&ngig von einer Forderung durch Dritte gefordert. Die
beantragte PV-Anlage mit Speicher erflillt diesen Fordertatbestand. Die aus dem
Klimaschutzfonds beantragte Fordersumme in Hohe von 8.660,36 Euro entspricht
20% der genannten anrechenbaren Kosten in Hohe von 43.301,80 Euro. Der Antrag
beruht auf einem Angebot einer Fachfirma. Dieses Angebot liegt der
Klimaschutzagentur vor, wird jedoch aus Grinden der Vertraulichkeit nicht fur die
offentliche Beratung im Ausschuss weitergeleitet.

Relevanz fiir den Klimaschutz

Mit der Forderung von investiven Klimaschutzmal3nahmen wird ein Beitrag zur
Reduktion von Treibhausgasen geleistet.
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Mit der neu eingesetzten Technik kann laut Berechnung durch den Fachplaner eine
Energieeinsparung von rd. 2,7 t CO,eq-Emissionen pro Jahr realisiert werden.

Finanzielle Auswirkungen
Die Foérderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 8.660,36 Euro und
soll voraussichtlich im VI. Quartal 2025 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Foérderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfiigbarkeit wie

folgt dar:
bereits erwartete
Haushalts- Auszahlungen Aktueller Verfugbare
. Ansatz erfolgte . :
jahr aus vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen | _.
Forderzusagen
2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - € 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - €] 1.861.112,53 € 8.660,36 € 138.887,47 €
2026 11 170,000 € _ €| 400.604,12€ _e| 760.395,88¢
(als VE)
Anlageln:
1 250113 KSF_Gueby PV
2 250113 KSF_Antrag_Gueby PV
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernforde

13. Januar 2025
Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag der Gemeinde Giiby
»PV-Anlage fiir das Gemeindehaus in Giiby”

1. Sachverhalt

Die Gemeinde Gliby hat am 09.01.2025 einen Antrag auf Férderung aus dem Klimaschutzfonds
des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die Montage einer PV-Anlage auf dem
Gemeindehaus. Es handelt sich um eine Anlage zur Teileinspeisung mit 29,58 kWp einschl. Bat-
teriespeicher (17,94 kWh). Mit der PV-Anlage soll der Strombedarf zum grolRen Teil gedeckt wer-
den. Die jahrliche Einsparung an CO2 wird mit rd. 2,7 t CO2eq-Emissionen beziffert.

GemaR der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tiber die Gewahrung von Zuwendungen
zur Férderung von investiven MaBnahmen zum Klimaschutz in der Fassung vom 01.01.2025 wer-
den Anlagen zur Bereitstellung und Speicherung von regenerativen Energien unabhangig von ei-
ner Forderung durch Dritte geférdert. Die beantragte PV-Anlage mit Speicher erfiillt diesen For-
dertatbestand. Die aus dem Klimaschutzfonds beantragte Férdersumme in Hohe von 8.660,36
Euro entspricht 20% der genannten anrechenbaren Kosten in Hohe von 43.301,80 Euro. Der An-
trag beruht auf einem Angebot einer Fachfirma. Dieses Angebot liegt der Klimaschutzagentur
vor, wird jedoch aus Griinden der Vertraulichkeit nicht fiir die 6ffentliche Beratung im Ausschuss
weitergeleitet.

Die Gemeinde hat mitgeteilt, dass der Zuschuss des Kreises im Jahr 2025 abgerufen wird.

2. Empfehlung zum Antrag der Gemeinde Giiby

Bei der MaRRnahme handelt es sich um eine investive MaBhahme, die dem Klimaschutz dient und
zu einer nachhaltigen Verringerung der COzeq-Emissionen fiihren wird. Das Vorhaben der Ge-
meinde erflllt die in der Richtlinie geforderten Zuwendungsvoraussetzungen in vollem Umfang.
Die Klimaschutzagentur gGmbH empfiehlt daher die Bewilligung der beantragten Summe.

Uz.
Sebastian Hetzel



Kreis
Rendsburg-Eckernforde

Antrag auf Férderung

Gemal der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde tiber die Gewéhrung von
Zuwendungen zur Férderung von investiven MaBnahmen im Klimaschutz

1. Projekttitel: [Montage einer PV-Anlage fiir das Gemeindehaus in Guby
2. Antragsteller:

Kommune / Einrichtung Gemeinde Guby
Adresse: Holm 13, 24340 Eckernférde
Ansprech partner (Fachbereich, Michael Dettlaff
Abteilung):
3. Projektlaufzeit: (01.04.2025 - 01.09.2025
4. Projektkosten:
Gesamtkosten: 43.301,80€ netto
Drittmittel: nicht vorhanden
Beantragte Férdersumme: 8.660,36€

5. Projektbeschreibung:
5.1. Kurzbeschreibung (detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):

Die Gemeinde Glby hat den persénlichen Anspruch méglichst schnell das
produzierte Kohlendioxid zu verringern. Daher soll auf das Gemeindehaus
eine PV-Anlage mit Batteriespeicher angebracht werden.

5. 2. Projektziele:

Durch die Montage einer PV-Anlage mit Batteriespeicher soll
klimafreundlicher Strom produziert werden.

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion: (ca. 2,7t CO? /

2 d)

Datum: |09.01.2025 Unterschrift: | /o /h/ // / /
£
Bitte fiigen Sie folgende Unterlagen bei: L/

+ Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn méglich
sowie ggfs. Skizzen, Fotos, Baupléne etc.

¢ Kosten- und Finanzierungsplan

s Zeitplan/Arbeitsplan

» Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die
gemaf Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



Kostenplan

a) forderfahige Kosten (netto)

Montage der PV-Anlage mit

Batteriespeicher 43.301,80 €

Zwischensumme 43.301,80 €

b) nicht férderfahige Kosten

Zwischensumme 0,00 €

|Gesamtkosten 43.301,80 €]

Finanzierungsplan

a) der forderfahigen Kosten Gesamt 2025
1.) Eigenleistung 34.641,44 € 34.641,44 €
2.) beantragte Zuwendung

(Forderquote = 20%) 8.660,36 € 8.660,36 €
3.) Dritte 0,00 € 0,00 €
Zwischensumme 43.301,80 € 43.301,80 €
b) der nichtférderfahigen Kosten Gesamt 2025
1.) Eigenleistung 0,00 € 0,00 €
2.) Dritte (Spende) 0,00 € 0,00 €
Zwischensumme 0,00 € 0,00 €
Gesamtfinanzierung 43.301,80 € 43.301,80 €

Gliederung der Kosten nach:

Planung

Investitionen (baul.)
Baunebenkosten
Investitionen (auf3er baul.)
nicht investiv

Sachkosten

Sonstige

- €
43.301,80 €

[ONOWOWONO

Nachfolgende Kosten, wie Pflege und Instandsetzungsarbeiten, kbnnen nach Ricksprache mit der Biirgermeisterin und der

Finanzabteilung des Amtes Schlei-Ostsee gewahrleistet werden.



Budde

Ihr Solarfachmann
imNorden

Gebaude-Betrachtung fiir die Nutzung einer Photovoltaikanlage

Durchgefiihrt von: Budde Solar GmbH, Hohe StraBe 23, 24806 Hohn
Anlagen Bearbeiter: Rene Budde
Florian Wittenberg

1. Gebiudeinformationen:

Adresse: Borgwedeler Weg 2, 24357 Guby
Gebaudetyp: Feuerwehrgeratehaus
Baujahr: 1980 - 1994

Fliache: 90 m?

Dachtyp: Blechdach

Dachneigung: 15°




2. Elektroanlage:

o Zahlerschrank: Der Zahlerschrank befindet sich in einem technisch guten Zustand. Fur
die Installation waren kleine Anpassungen notwendig.

¢ HausanschluBkasten: Fur dieses Objekt stehen 63A Anschlussleistung zur Verfligung.

3. Empfehlungen fiir die Photovoltaikanlage:

Eine PV-Anlage kdnnte auf dem aktuellen Dach installiert werden.
e Anlagenart: Aufdachanlage und Flachdachanlage
e Modultyp: Bifaziales Modul mit Doppelglas
e Leistung: 29,58 Kilowattpeak (kWp)

e Stromspeicher: Fir dieses Objekt wird ein Stromspeicher mit mindestens 15 kWh
empfohlen.




Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —
Amt Schlei-Ostsee - Umrlstung LED-Technik

V0O/2025/031 Beschlussvorlage 6ffentlich

offentlich Datum: 15.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt o

Bearbeiter/in: Jorn Voli3
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Entscheidung) O

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, Mittel in Hohe von 10.000 Euro fur das
Amt Schlei-Ostsee zu gewahren.

Sachverhalt

Das Amt Schlei-Ostsee hat am 10.01.2025 einen Antrag auf Forderung aus dem
Klimaschutzfonds des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die
Umristung der Geb&udebeleuchtung auf LED-Beleuchtungsmittel im Amtsgebaude
in Eckernférde. Die vorhandene Deckenbeleuchtung und die Fassadenbeleuchtung
entspricht dem Baujahr 1999 und bisher wurde noch keine Erneuerung der
Beleuchtung vorgenommen. Entsprechend hoch ist der derzeitige Stromverbrauch
der Beleuchtung, der laut Ermittlung des Amtes mit rd. 39.000 kWh im Jahr beziffert
wird.

Durch den Einsatz von LED-Technik kann dieser Verbrauch um rd. 27.000 kWh pro
Jahr auf etwa 12.000 kWh gesenkt werden, was etwa 69% entspricht. Dieses
entsprache einer Reduktion von geschatzten 10,9 t CO,.¢q pro Jahr.

Der Zuwendungszweck fallt unter den Fordertatbestand 3.1 der Richtline des Kreises
in der Fassung vom 01.01.2025 — Investive KlimaschutzmalRnahmen. Das Amt ist
antragsberechtigt im Sinne der Richtlinie des Kreises. Die Richtlinie in der zum
01.01.2025 geanderten Fassung sieht vor, dass der Aus-, Neu- und Umbau von
Gebé&uden nicht mehr forderfahig ist. Insoweit muss an dieser Stelle festgestellt
werden, inwieweit die Erneuerung der Beleuchtung einen Umbau eines Gebéaude
darstellen kdnnte. Die Beleuchtung ist fester Bestandteil des Gebaudes und so ist es
richtig, dass die Umrlstung formal als Umbau eines Gebaude(teils) - besser als
Sanierung - verstanden werden kann. Zugleich kann die Beleuchtung als technische
Ausstattung fir sich gesehen werden. So ist der Austausch der Beleuchtungsmittel
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madglich, ohne eine grundlegende Veranderung des Geb&audes herbei zu fihren.
Deswegen wird der Einbau hocheffizienter Beleuchtungen im Innenbereich auch
weiterhin vom Bund u.a. auch im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative

geférdert und nicht nur im Rahmen der Bundesférderung fur effiziente Gebaude.

Vor diesem Hintergrund und vor dem Hintergrund der hohen Effizienz der
Malnahme, wird empfohlen eine Forderung vorzusehen.

Die Gesamtkosten der Umriistung liegen bei rd. 160.000 Euro brutto, wobei in diesen
Kosten u.a. auch Kosten fur Malerarbeiten bertcksichtigt sind, die jedoch nicht
forderfahig waren. Das Amt beantragt einen Zuschuss in Hohe von 10.000 Euro aus
dem Klimaschutzfonds, was der maximalen Férderung im Fordertatbestand 3.1
entspricht.

Relevanz fiir den Klimaschutz
Mit der Forderung von investiven Klimaschutzmaflinahmen wird ein Beitrag zur
Reduktion von Treibhausgasen geleistet.

Mit der neu eingesetzten Technik kann laut Berechnung durch den Fachplaner eine
Energieeinsparung von rd. 10,9 t CO,..q-Emissionen pro Jahr realisiert werden.

Finanzielle Auswirkungen
Die Forderung des beantragten Zuschusses betragt insgesamt 10.000,00 Euro und
soll voraussichtlich im Il. Quartal 2026 abgerufen werden.

Soweit der Ausschuss die Forderung bewilligt, stellt sich die Mittelverfigbarkeit wie
folgt dar:

bereits erwartete
Haushalts- Auszahlungen Aktueller Verfugbare
; Ansatz erfolgte . :
jahr aus vorherigen Antrag Mittel
Auszahlungen | _.
Forderzusagen

2024 1.000.000 €| 884.998,42 € 0,00 € - € 115.001,58 €
2025 2.000.000 € - €] 1.861.112,53 € - € 138.887,47 €
2026 14 170,000 € - €| 410.604,12€| 10.000,00€| 750.395,88 €

(als VE)

Anlageln:
1 250113 KSF_AmtSchlei-Ostsee LED
2 250110 KSF_Antrag_ AmtSchleiOstsee LED
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Klimaschutz

\I Agentur
Rendsburg-Eckernférde

Technik- und Okologiezentrum, Marienthaler StraRe 17, 24340 Eckernférde

13. Januar 2025
Klimaschutzfonds
Vermerk zum Antrag des Amtes Schlei-Ostsee
»Austausch der Gebdaudebeleuchtung auf LED-Technologie”

1. Sachverhalt

Das Amt Schlei-Ostsee hat am 10.01.2025 einen Antrag auf Forderung aus dem Klimaschutzfonds
des Kreises gestellt. Bei dem Projekt handelt es sich um die Umriistung der Gebaudebeleuchtung
auf LED-Beleuchtungsmittel im Amtsgebadude in Eckernférde. Die vorhandene Deckenbeleuch-
tung und die Fassadenbeleuchtung entspricht dem Baujahr 1999 und bisher wurde noch keine
Erneuerung der Beleuchtung vorgenommen. Entsprechend hoch ist der derzeitige Stromver-
brauch der Beleuchtung, der laut Ermittlung des Amtes mit rd. 39.000 kWh im Jahr beziffert wird.
Durch den Einsatz von LED-Technik kann dieser Verbrauch um rd. 27.000 kWh pro Jahr auf etwa
12.000 kWh gesenkt werden, was etwa 69% entspricht. Dieses entsprache einer Reduktion von
geschatzten 10,9 t CO2-eq pro Jahr.

Der Zuwendungszweck fallt unter den Fordertatbestand 3.1 der Richtline des Kreises in der Fas-
sung vom 01.01.2025 — Investive KlimaschutzmaBnahmen. Das Amt ist antragsberechtigt im
Sinne der Richtlinie des Kreises. Die Richtlinie in der zum 01.01.2025 gednderten Fassung sieht
vor, dass der Aus-, Neu- und Umbau von Gebauden nicht mehr forderfahig ist. Insoweit muss an
dieser Stelle festgestellt werden, inwieweit die Erneuerung der Beleuchtung einen Umbau eines
Gebdude darstellen kdnnte. Die Beleuchtung ist fester Bestandteil des Gebdudes und so ist es
richtig, dass die Umriistung formal als Umbau eines Gebaude(teils) - besser als Sanierung - ver-
standen werden kann. Zugleich kann die Beleuchtung als technische Ausstattung fiir sich gesehen
werden. So ist der Austausch der Beleuchtungsmittel moglich, ohne eine grundlegende Verande-
rung des Gebadudes herbei zu fihren. Deswegen wird der Einbau hocheffizienter Beleuchtungen
im Innenbereich auch weiterhin vom Bund u.a. auch im Rahmen der Nationalen Klimaschutzini-
tiative gefordert und nicht nur im Rahmen der Bundesforderung fiir effiziente Gebaude.

Vor diesem Hintergrund und vor dem Hintergrund der hohen Effizienz der MalRnahme, wird emp-
fohlen eine Forderung vorzusehen.

Die Gesamtkosten der Umristung liegen bei rd. 160.000 Euro brutto, wobei in diesen Kosten u.a.
auch Kosten fiir Malerarbeiten bericksichtigt sind, die jedoch nicht foérderfahig waren. Das Amt
beantragt einen Zuschuss in Hohe von 10.000 Euro aus dem Klimaschutzfonds, was der maxima-
len Férderung im Fordertatbestand 3.1 entspricht.

2. Empfehlung zum Antrag des Amtes Schlei-Ostsee

Bei der MaRnahme handelt es sich um eine investive MaBnahme, die dem Klimaschutz dient und
zu einer nachhaltigen Verringerung der COzeq-Emissionen fiihren wird. Die Klimaschutzagentur
gGmbH empfiehlt daher die Bewilligung, da die inhaltliche Zielsetzung einer signifikanten Ener-
gieeinsparung mit der Umsetzung der MaRnahme erfullt wird.

Uz.: Sebastian Hetzel



Kreis ?
Rendsburg-Eckernférde\ g

Antrag auf Férderung

Gemal der Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernférde {iber die Gewéhrung von
Zuwendungen zur Férderung von investiven MaBnahmen im Klimaschutz

1. Projekttitel: |Austausch der Gebdudebeleuchtung auf LED-Technologie
2. Antragsteller:

Kommune / Einrichtung Amt Schlei-Ostsee

Adresse: Holm 13, 24340 Eckernférde
Ansprechpartner (Fachbereich, Michael Dettlaff

Abteilung):

3. Projektlaufzeit: [01.04.2025 - 01.10.2025

4. Projektkosten:
Gesamtkosten: 160.000€ brutto
Drittmittel: 29.060,00€
Beantragte Férdersumme: 10.000€

5. Projektbeschreibung:
5.1. Kurzbeschreibung (detaillierte Beschreibung ist als Anlage beizufiigen):

Das Amt Schlei-Ostsee méchte die Geb&udebeleuchtung durch
neue LED-Technologie im Amtsgeb&dude (Holm 13 in Eckernférde)
austauschen.

5. 2. Projektziele:

Durch Berechnungen des Ist-Zustandes und des Soll-Zustandes
anhand der geplanten Leuchten und der Betriebszeiten, sollen ca.
27.000kWh im Jahr Strom gespart werden.

5.3. Zu erwartende CO2-Reduktion: |ca. 10,9t CO?

7~

Datum: {10.01.2025 Unterschrift: //— t y

L

Bitte fligen Sie folgende Unterlagen bei:

» Detaillierte Projektbeschreibung inkl. Berechnung des CO2-Einsparpotenzials wenn méglich
sowie ggfs. Skizzen, Fotos, Bauplane etc.

e Kosten- und Finanzierungsplan

s Zeitplan/Arbeitsplan

e Zuwendungsbewilligung Hauptfinanzierung (kann nachgereicht werden)

(Anm.: Als Unterlagen werden auch Kopien der beantragten Drittmittel anerkannt, soweit diese die
gemaR Richtlinie erforderlichen Informationen enthalten.)



Amt Schlei-Ostsee

Der Amtsdirektor
Bauen und Umwelt

Amt Schlei-Ostsee * Holm 13 ¢ 24340 Eckernforde

Auskunft erteilt: Herr Dettlaff
Durchwahl:
Telefax:
Zimmer:
E-Mail:

Klimaschutzagentur im Kreis Rendsburg-Eckernférde
gGmbH

Herrn Hetzel

Marienthaler StraRe 17

Holm 13, 24340 Eckernforde

24340 Eckernférde Internet:  www.amt-schlei-ostsee.de
lhr Zeichen, lhr Schreiben vom Mein Zeichen - ID, mein Schreiben vom Eckernforde
761.14 - MD - 1304943 10.01.2025

Projektbeschreibung fir den Austausch der Geb&dudebeleuchtung auf LED-Technologie

Sehr geehrter Herr Hetzel,

das Amt Schlei-Ostsee moéchte die vorhandene Innenbeleuchtung und die Fassadenbeleuchtung
durch neue LED-Beleuchtung austauschen. Ausgenommen hiervon sind die Stehlampen an den
Schreibtischen. Die Deckenbeleuchtung und die Fassadenbeleuchtung ist vom Baujahr 1999 und
daher wurde noch keine Erneuerung vorgenommen. Entsprechend hoch ist der derzeitige Strom-
verbrauch (im Jahresschnitt um die 75.000kWwh — 95.000kWh).

Durch Berechnungen des Ist-Verbrauches, welcher Stromverbrauch tber die jetzige Decken- und
Fassadenbeleuchtung verbraucht wird, kommen wir auf ca. 39.000kwWh im Jahr. Die Berechnung
wurde anhand der Leistung des Leuchtentyps, der Anzahl des Leuchtentyps und die Nutzungs-
dauer der einzelnen Raumlichkeiten berechnet. Tauscht man die Deckenbeleuchtung mit passen-
den LED-Leuchten aus, so hat man einen ca. Verbrauch von 12.000kWh im Jahr errechnet. Bei
Tausch der aktuellen Gebaudebeleuchtung wiirde man somit ca. 27.000kwh Strom im Jahr ein-
sparen.

Den damit entstehenden CO? Ausstof3 wurde mit 400g/kWh Strom berechnet. Da wir ca.
27.000kWh Strom durch den Austausch der Beleuchtung einsparen kdnnen, ware die CO? Einspa-
rung bei ca. 10,93 Tonnen im Jahr.

Offnungszeiten Bankverbindung:
Vormittags Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr Forde Sparkasse IBAN: DE78 2105 0170 0000 6310 02 BIC: NOLADE21KIE
Nachmittags Do 14.00 - 18.00 Uhr



Seite 2

Um einen Uberblick des Umfangs zu bekommen, wurden folgende Leuchten im Bestand aufge-
nommen.

Leuchtentyp Stickzahl
Feuchtraumleuchten 40
Rasterdeckenleuchten 125
Einbauleuchten 162
Leuchten am Schienensystem 3
Aufbauleuchten 28
Kugelleuchten 4
AufRenwandleuchten 11
Gesamt 362

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Michael Dettlaff



Kostenplan

a) forderfahige Kosten

Austausch der vorhandneen leuchten mit

LED-Leuchten gemaf Angebot 111.505,19 €

Honorarkosten Planungsbiro GDP 28.000,00 €

Honorarkosten Energieberater Harten 5.000,00 €

Maler- und Ausbesserungsarbeiten 15.494,81 €

Zwischensumme 160.000,00 €

b) nicht férderfahige Kosten

Zwischensumme 0,00 €

[Gesamtkosten 160.000,00 €|

Finanzierungsplan

a) der forderfahigen Kosten Gesamt 2025
1.) Eigenleistung 120.940,00 € 120.940,00 €
2.) beantragte Zuwendung (Férderquote

= 20%, max. 10.000€) 10.000,00 € 10.000,00 €
3.) Dritte 29.060,00 € 29.060,00 €
Zwischensumme 160.000,00 € 160.000,00 €
b) der nichtférderfahigen Kosten Gesamt 2025
1.) Eigenleistung 0,00 € 0,00 €
2.) Dritte (Spende) 0,00 € 0,00 €
Zwischensumme 0,00 € 0,00 €
Gesamtfinanzierung 160.000,00 € 160.000,00 €

Gliederung der Kosten nach:

Planung

Investitionen (baul.)
Baunebenkosten
Investitionen (aul3er baul.)
nicht investiv

Sachkosten

Sonstige

Nachfolgende Kosten, wie Pflege und Instandsetzungsarbeiten, kbnnen vom Amt gewahrleistet werden.

- €
111.505,19 €

1
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Kreis Rendsburg-
Eckernforde
* Der Landrat

Antrag der SSW Fraktion - Radwegeneubau an der
Kreisstrafle 19 der Gemeinde Altenholz

Vv0/2024/412-01 Fraktionsantrag Gffentlich
ED 5.4 Umwelt Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in: Sebastian Bartsch

Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Beratung) o)
13.02.2025 Hauptausschuss (Beratung) O
17.03.2025 Kreistag _des Kreises Rendsburg-Eckernforde S

(Entscheidung)

Begriindung der Nichtéffentlichkeit

Beschlussvorschlag

Der Umwelt- und Bauausschuss beschlief3t, dem Hauptausschusss und dieser
sodann im Nachgang dem Kreistag zu empfehlen, einen Radwegeneubau an der
Kreisstral3e 19 der Gemeinden Altenholz & Felm als forderfahig einzustufen.

Der Hauptausschuss beschliel3t, dem Kreistag zu empfehlen, einen Radwegeneubau
an der Kreisstral3e 19 der Gemeinden Altenholz & Felm als forderfahig einzustufen.

Der Kreistag beschliel3t, einen Radwegeneubau an der Kreisstral3e 19 der
Gemeinden Altenholz & Felm als forderfahig einzustufen.

Sachverhalt
Der Antrag der SSW Fraktion kann der Anlage entnommen werden.

Relevanz fiir den Klimaschutz

Finanzielle Auswirkungen
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Anlageln:

1 Antrag SSW-Fraktion zur Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am
28.01.25
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An die Vorsitzende des Umwelt- und m

— ey

B a u a u S SC h u S Se S’ SSW Kreistagsfraktion
Rendsburg - Eckernforde

F rau Dr. In a Wa |e n d a, Kreishaus, Kaiserstrae 8-10
24768 Rendsburg

des Kreises Rendsburg-Eckernforde

Kaiserstralle 8

24768 Rendsburg

Antrag zur Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am 28.01.2025

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,

in der Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am 21. November 2024 bat ich unter dem
Tagesordnungspunkt 3, Anfragen nach §26 Geschéaftsordnung um die Beantwortung von Fragen
zu einer moglichen Forderfahigkeit eines Radweges an der K19, K24 — Stift (Kreuzung K19). Wie
aus den Anlagen 1 & 2 (Anfrage SSW-Fraktion, Antwort der Verwaltung) ersichtlich, wurde eine
prinzipielle Forderfahigkeit nicht ausgeschlossen.

Laut einem Beschluss des Umwelt- und Bauausschusses aus dem Jahre 2021 ist die erwdhnte
MaRnahme jedoch nicht in das glltige Planungskonzept aufgenommen worden.

Wie Herr Delfs treffend skizziert hat, wiirde ein Radwegeneubau an der K19 einen sinnvollen
Netzllckenschluss im Radwegenetz des Kreises ermoglichen.

Die SSW-Fraktion beantragt deshalb erneut gemeinsam mit dem Seniorenbeirat der Gemeinde
Altenholz dem Hauptausschuss und dem Kreistag, wie in der zurlickgezogenen Vorlage,
V0/2024/412 (Anlage 3), zu empfehlen:

Der Umwelt- und Bauausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss und dem Kreistag einen
Radwegeneubau an der KreisstraBe 19 der Gemeinden Altenholz & Felm als forderfdhig
einzustufen.

Eine tatsachliche Forderung dieser Radwegeneubau-Malinahme bedarf eines mehrheitlichen
Beschlusses der Gemeindevertretungen Altenholz und Felm und ware somit zunachst ohne
finanzielle Auswirkungen fur den Kreis Rendsburg-Eckernforde zu beschlieRen.

Mit freundlichen GriRen
Dr. Michael Schunck

SSW-Kreisfraktion Anlage 1/2 Anfrage §26 Geschéftsordnung &
Antwort der Verwaltung

Anlage 3 VO/2024/412



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Antrag der CDU Fraktion - Radverkehrskonzept

2021/22
V0O/2025/041 Fraktionsantrag 6ffentlich
offentlich Datum: 27.01.2025

FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in:

Umwelt

Bearbeiter/in: Sebastian Bartsch
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Beratung) O
13.02.2025 Hauptausschuss (Beratung) O
17.03.2025 Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernférde o)

(Entscheidung)

Begriindung der Nichtoffentlichkeit

Beschlussvorschilag

Der Umwelt- und Bauausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss einen
Radwegeneubau an der KreisstralRe 67 von Bredenbek nach Brux nach der aktuell
gultigen Prioritatenliste (2018-02-20, Prioritat 3 b, Radwegeprioritdten zum Plan) zu
fordern, sofern die Gemeindevertretungen der Gemeinden Bredenbek und
Westensee einen Radwegeneubau an der Kreisstral3e beschlie3en. Es sollen ggf.
auch nur Teilstlicke geférdert werden.

Der Hauptausschuss empfiehlt dem Kreistag einen Radwegeneubau an der
Kreisstral3e 67 von Bredenbek nach Brux nach der aktuell gultigen Prioritatenliste
(2018-02-20, Prioritat 3 b, Radwegeprioritdten zum Plan) zu fordern, sofern die
Gemeindevertretungen der Gemeinden Bredenbek und Westensee einen
Radwegeneubau an der Kreisstral3e beschliel3en. Es sollen ggf. auch nur Teilstlicke
gefordert werden.

Der Kreistag entscheidet einen Radwegeneubau an der Kreisstralie 67 der
Gemeinden Bredenbek und Westensee nach der aktuell gultigen Prioritatenliste
(2018-02-20, Prioritat 3 b, Radwegeprioritdten zum Plan) zu fordern, sofern die
Gemeindevertretungen Bredenbek und Westensee einen Radwegeneubau an der
Kreisstral3e beschlie3en. Es sollen ggf. auch nur Teilstlicke geférdert werden.

Sachverhalt
Der Sachverhalt ergibt sich aus der Anlage.

Relevanz fiir den Klimaschutz
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Finanzielle Auswirkungen

Anlageln:

1

2025-01-26 Antrag Erweiterung Radweg an der K 67
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- CDU

CDU-Kreistagsfraktion

An die Vorsitzende des Umwelt- und
Bauausschusses,

Frau Dr. Ina Walenda

Kaiserstralle 8

24768 Rendsburg

Rendsburg, den 25.01.2025

Antrag zur Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am 28.01.2025 zu TOP 9 ,Radverkehrskonzept
2021/2022“

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
liebe Ina,

in der Prioritatenliste des Kreises, die als Fordergrundlage fir kiinftige Radwegbauten dienen soll, ist
die Kreisstrafle 67 nur Uber ein Teilstlick von Rolfsh6rn nach Schénhagen aufgenommen. Insgesamt ist
jedoch kein Radweg an der Kreisstrafle 67 von Brux bis Bredenbek vorhanden. Ein solcher Radweg
ware jedoch aus den folgenden Gesichtspunkten wichtig:

- In Bredenbek befindet sich mit der Bahnanbindung ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt.

- Schiilerinnen aus Brux gehen mehrheitlich auf weiterflihrende Schulen in Kiel.

- Die gesamte Strecke ist nur unter Nutzung der StraRe K 67 fir den Radverkehr zu nutzen, das
birgt erhebliche Gefahren.

- Westensee ist eine Gemeinde mit vielen Ortsteilen. Unter anderem gehort auch Trentrade als
Ortsteil zu Westensee. Insbesondere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr wiirden einen
Radweg nach Westensee (iber Brux nutzen.

- Touristisch ist der Radweg von Bredenbek nach Brux zu nutzen, um in den Naturpark Westen-
see zu gelangen.

- Der Weg an der K 67 von Brux nach Bredenbek betrdgt 7,2 km und eignet sich daher als
Uberortlicher Radweg.



Es werden daher die folgende Antrage gestellt:

Der Umwelt- und Bauausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss und dem Kreistag einen Radwege-
neubau an der KreisstraBe 67 von Bredenbek nach Brux nach der aktuell giiltigen Prioritdtenliste
(2018-02-20, Prioritdt 3 b, Radwegepriorititen zum Plan) zu fordern, sofern die Gemeinde-
vertretungen der Gemeinden Bredenbek und Westensee einen Radwegeneubau an der Kreisstralle
beschlieRen. Es sollen ggf. auch nur Teilstiicke gefordert werden.

Der Kreistag entscheidet einen Radwegeneubau an der Kreisstralle 67 der Gemeinden Bredenbek
und Westensee nach der aktuell giiltigen Priorititenliste (2018-02-20, Prioritdt 3 b, Radwege-
prioritdten zum Plan) zu fordern, sofern die Gemeindevertretungen Bredenbek und Westensee einen
Radwegeneubau an der KreisstraRe beschlieBen. Es sollen ggf. auch nur Teilstiicke gefordert werden.

Mit freundlichen GriRen

Karola Blunck



Kreis Rendsburg-
Eckernforde
Der Landrat

Radverkehrskonzept 2021/22

V0/2025/001 Beschlussvorlage o6ffentlich
offentlich Datum: 16.12.2024
ED 5.1 Infrastruktur Ansprechpartner/in: Kai Schlimbach
Bearbeiter/in: Sarah Kock
Datum Gremium (Zusténdigkeit) O/N
28.01.2025 Umwelt- und Bauausschuss (Beratung) O
13.02.2025 Hauptausschuss (Beratung) o
17.03.2025 Kreistag _des Kreises Rendsburg-Eckernforde 3
(Entscheidung)

Begriindung der Nicht6ffentlichkeit

Beschlussvorschlag
Damit alle identifizierten Netzlicken grundsatzlich forderfahig sind, hat die

Verwaltung die Prioritatenlisten-Listen der Radverkehrskonzepte 2010 und
2021/2022 zusammengefihrt und als Anlage beigelegt. Der Umwelt- und
Bauausschuss empfiehlt dem Hautpausschuss, diese Anlage als Foérdergrundlage
zum Radverkehrskonzept 2021/2022 zu beschliel3en.

Damit alle identifizierten Netzlicken grundsatzlich forderfahig sind, hat die
Verwaltung die Prioritatenlisten-Listen der Radverkehrskonzepte 2010 und
2021/2022 zusammengefihrt und als Anlage beigelegt. Der Hauptausschuss
empfiehlt dem Kreistag, diese Anlage als Férdergrundlage zum Radverkehrskonzept
2021/2022 zu beschliel3en.

Damit alle identifizierten Netzlicken grundsatzlich forderfahig sind, hat die
Verwaltung die Prioritatenlisten-Listen der Radverkehrskonzepte 2010 und
2021/2022 zusammengefuhrt und als Anlage beigelegt. Der Kreistag entscheidet,
diese Anlage als Fordergrundlage zum Radverkehrskonzept 2021/2022 zu
beschliel3en.

Sachverhalt
Der Fachdienst 5.1 Infrastruktur schlagt vor, die identifizierten Netzlliicken aus den

Radverkehrskonzepten 2010 und 2021/22 zusammen zu fiihren, siehe Liste in der
Anlage. Um kunftige Entscheidungen zu erleichtern wird diese gemeinsame Liste
dem Radverkehrskonzept 2021/22 als Anlage beigefiigt werden und als
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Fordergrundlage dienen.

Zum Hintergrund:

In 2018 hat der Kreis beschlossen, die Foérderung des Radwegeneubaus
aufzunehmen. Grundlage fur die Férderung ist die Prioritdtenliste aus dem Jahr
2010. Zunéachst wurden 3.000.000,00 Euro fur den Ausbau der Prioritaten 1 und 2
zur Verfugung gestellt. Mit dem Haushalt 2020 wurde beschlossen, zusétzlich die
gemeldeten Mal3nahmen aus den Prioritdten 3a und 3b zu fordern. Seitdem stehen
verteilt auf die Haushaltsjahre Mittel in H6he von bisher insgesamt 6.500.000,00
Euro zur Verfugung. Aufgrund der aktuellen Informationen aus den
Amtern/Kommunen und den Anforderungen, investive MaRnahmen periodengerecht
zu planen, wurde die Veranschlagung in 2024 neu auf die Haushaltsjahre aufgeteilt.
Die Planung und Umsetzung erfolgen durch die jeweiligen Gemeinden bzw. Amter.

Fertig gestellte Radwege:

e K 2 Holzbunge — Borgstedt

K 14 Holtsee — Hofholz

K 24 Felm - Felmerholz

K 61 Thumby — Vogelsang

K 55 Hitten (Farbereiweg bis Forstereinweg)
K 55 Oberhutten

Im Bau befindliche Radwege:
K 9 Krogaspe — Loop
K 55 Oberhutten
K 69 Fockbek zwischen K 98 und K 44
K 84 Heinkenborstel — Nindorf

Fordertopf:

Im Fordertopf Radverkehr wurden insgesamt Mittel in H6he von 6.500.000,00 Euro
zur Verfigung gestellt.

Stand per Dezember 2024
e 2.760.000,00 Euro sind verausgabt
e 1.445.000,00 Euro sind vertraglich fixiert
e 1.000.000,00 Euro sind durch Vorvereinbarungen reserviert
Restsumme aktuell frei zur Verfigung: 1.295.000,00 Euro fur den Radwegebau

Mit diesen Mitteln wird das neue Radverkehrskonzept 2021/2022 gestartet, bis neue
Gelder beantragt und genehmigt sind.

Relevanz fiir den Klimaschutz
Mit diesem Beschluss keine

Finanzielle Auswirkungen
keine
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Anlageln:

1

Ubersicht Radwege 2025 zusammengefiihrt
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Stand: 13.01.2025

Ubersicht Radwegebau Kreis Rendsburg-Eckernforde

KreisstralRe

von - bis

Amt

Status

Ahlefeld - Schiitt am See

Amt Huttener Berge

abgesagt per Beschluss der
Gemeinde Ahlefeld-Bistensee
vom 09.07.2024

‘

Quarnbek - Melsdorf Amt Achterwehr
9 Krogaspe - Loop Amt Nortorfer Land im Bau
11 Timmaspe - Schiilp - Nortorf Amt Nortorfer Land
11 Neumiinster - Krogaspe Amt Nortorfer Land
12 Arpsdorf - Kreisgrenze Amt Mittelholstein
14 B76 - Altenhof Amt Httener Berge in Planung
16 Mariannenhof - Sprenge Amt Danischenhagen
19 K16 - Strande Amt Danischhagen
19 Rathmannsdorf - Altenholz Amt Danischhagen
20 Luhnstedt - Nindorf Amt Jevenstedt/Gemeinde

Luhnstedt

22 Danisch-Nienhof - Warder Amt Danischenhagen

26 K81 - Tappendorf Amt Mittelholstein

29 Bokel - Bahnhof Bokel Amt Nortorfer Land

30 Emkendorf - HaBmoor Amt Eiderkanal

33 Bargstall (Mdsch) - Sophienhamm Amt Hohner Harde

(DorfstraRe)

36 Deutsch-Nienhof - Wader Amt Achterwehr

38 Osterstedt - Kreisgrenze Amt Mittelholstein im Gesprach mit dem Amt

38 Alsen - B430 Amt Mittelholstein im Gesprach mit dem Amt

39 Meezen - Kreisgrenze Amt Mittelholstein

41 Katenstedt - Alt-Mihlendorf Amt Nortorfer Land

45 Nortorf - Bokel Amt Nortorfer Land im Gesprach mit dem Amt

51 GrolR Wittensee - Damendorf Amt Hiittener Berge Gemeindlicher Beschluss
fehlt noch

53 Ascheffel - Heidberg Amt Hiittener Berge

54 Esprehm - K86 Amt Schlei-Ostsee in Planung

Hitten - Hummelfeld

Amt Hittener Berge

Charlottenhof - K59

Amt Schlei-Ostsee




Stand: 13.01.2025

Ubersicht Radwegebau Kreis Rendsburg-Eckernforde

KreisstraBBe von - bis Amt Status
58 Loose - L26 Amt Schlei-Ostsee
59 Rieseby - K58 Amt Schlei-Ostsee
60 Holzdorf - Thumby Amt Schlei-Ostsee
| et [ Thumby-Grnho [ AmtschleiOstee | feriggesteli2021 |
67 Rolfshorn - Schénhagen Amt Achterwehr
68 Heinrichshof - Krogaspe Amt Nortorfer Land
68 Prehnsfeld - Prehnsfelder Weg | Amtsfreie Gemeinde Wasbek
69 Fockbek zw. K69 - K98 - K44 Amt Fockbek im Bau
71 K9 - L49 - Loop - Hoffeld Amt Bordesholm im Gesprach mit dem Amt
72 K71 - Amtsgrenze Amt Bordesholm
75 L47 - "Am Bahnhof" Amt Eiderkanal
77 Sieseby - Thumby Amt Schlei-Ostsee
78 Grol} Wittensee - Hoheluft Amt Hlttener Berge
81 Aukrug - Heinkenborstel Amt Mittelholstein
84 Wapelfeld - Reher Weg Amt Mittelholstein Umsetzung nicht sinnvoll
84 Nindorf - Heinkenborstel Amt Mittelholstein geplant fiir 2025
85 Beringstedt - Kreisgrenze Amt Mittelholstein
86 Brekendorf - Wolfskrug Amt Hiittener Berge in Planung
89 Briigge - Bissee Amt Bordesholm




Kreis Rendsburg-Eckernférde
Der Landrat

Nachtragstagesordnung

Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 28.01.2025, 17:00 Uhr

Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernférde, KaiserstralRe 8, 24768
Rendsburg, Kreistagssitzungssaal

Offentlicher Teil:

1. Eréffnung, Begrifung und Antrage zur Tagesordnung
2. Fragestunde fur Einwohnerinnen und Einwohner
3. Anfragen nach 8§ 26 Geschéaftsordnung des Kreistages
3.1. Anfrage nach 826 GO-KT der SSW-Fraktion V0O/2025/039
(Nachtrag)
3.1.1. Antwort der Verwaltung auf die Anfrage nach 826 GO- V0/2025/042
(Nachtrag) KT der SSW-Fraktion
3.1.2. Anfrage der SPD-Fraktion nach § 26 GO-KT zur Anwort VO/2025/042-01
(Nachtrag) — der Verwaltung
4. Bericht tber die Umsetzung von offentlich gefassten
Beschlissen
4.1. Umsetzungskontrolle fir Beschlisse des Umwelt- und  VO/2024/328-02
(Nachtrag)  Bauausschusses in 6ffentlicher Sitzung
5. Niederschrift Uber die Sitzung vom 21.11.2024
6. Sachstandsbericht tber die Vergabe von Ersatzgeldern
7. Sachstandsbericht zum Projekt Klimathon
8. Klimaschutzmanagement
8.1. KSF - Mitteilung zu den Forderantrdgen mit einer V0O/2025/021

Antragsstellung vor dem 01.01.2025

8.2. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds - V0O/2024/374-01
Gemeinde Osterby - Fenstermarkise und Sonnensegel
fur den Kindergarten
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8.3. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds - V0O/2024/378-01
Gemeinde Schinkel - Errichtung einer PV-Anlage auf
der Kita Sonnenstern

8.4. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  V0O/2024/379-01
Gemeinde Nubbel - LED Flutlichtbeleuchtung fir den
Sportplatz

8.5. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  V0O/2024/380-01

Gemeinde Wasbek - PV-Anlage auf Sporthalle

8.6. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  V0/2025/020
Gemeinde Grol3 Wittensee - Hitzeschutz

8.7. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  V0/2025/022
Gemeinde Langwedel - PV-Anlage auf Kita

8.8. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  V0/2025/023
Gemeinde Schacht-Audorf - LED-Strafl3enbeleuchtung

8.9. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  V0O/2025/024
Gemeinde Krogaspe - Sonnenschutz in der Krippe

8.10. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  VO/2025/025
(Nachtrag) — Sportverein Todenbdttel - Sanierung Sanitaranlagen

8.11. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  VO/2025/027
(Nachtrag) — Kjrchengemeinde Fockbek - Sonnenschutz in der Kita

8.12. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  VO/2025/030
Gemeinde Guby - PV-Anlage auf Gemeindehaus

8.13. Klimaschutzmanagement: Antrag Klimaschutzfonds —  VO/2025/031
Amt Schlei-Ostsee - Umrlstung LED-Technik

9. Radverkehrskonzept 2021/22

(Nachtrag)

9.1. Antrag der SSW Fraktion - Radwegeneubau an der V0O/2024/412-01
(Nachtrag)  KrejsstraBe 19 der Gemeinde Altenholz

9.2. Antrag der CDU Fraktion - Radverkehrskonzept V0O/2025/041
(Nachtrag)  2021/22

9.3. Radverkehrskonzept 2021/22 V0O/2025/001
(Nachtrag)

10. Verwaltungsangelegenheiten

Mit freundlichen Griil3en Beglaubigt:

Gez. Dr. Ina Walenda Gez. Sebastian Bartsch

Vorsitz Gremienbetreuung
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	Ö Top 8.5 VO/2024/380-01 Anlage  1 241024 KSF_Wasbek_PV
	Ö Top 8.5 VO/2024/380-01 Anlage  2 2024_10_KSF_Wasbek_Antragsformular
	Ö Top 8.6 VO/2025/020 Vorlage
	Ö Top 8.6 VO/2025/020 Anlage  1 250110_Vermerk_KSF_GrWittensee_Hitzeschutz
	Ö Top 8.6 VO/2025/020 Anlage  2 241105_Antrag_KSF_GrWittensee
	Ö Top 8.7 VO/2025/022 Vorlage
	Ö Top 8.7 VO/2025/022 Anlage  1 250110_Vermerk_KSF_Langwedel
	Ö Top 8.7 VO/2025/022 Anlage  2 241210_KSF_Langwedel
	Ö Top 8.8 VO/2025/023 Vorlage
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	Ö Top 8.9 VO/2025/024 Vorlage
	Ö Top 8.9 VO/2025/024 Anlage  1 250110_Vermerk_KSF_Krogaspe_Hitzeschutz
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	Ö Top 8.10 VO/2025/025 Vorlage
	Ö Top 8.10 VO/2025/025 Anlage  1 250113_Vermerk_KSF_Todenbüttel
	Ö Top 8.10 VO/2025/025 Anlage  2 241210_KSF_Todenbüttel
	Ö Top 8.11 VO/2025/027 Vorlage
	Ö Top 8.11 VO/2025/027 Anlage  1 250113_KSF_KitaFockbek_Hitzeschutz
	Ö Top 8.11 VO/2025/027 Anlage  2 250108 KSF_AntragKita_Fockbek_Hitzeschutz
	Ö Top 8.12 VO/2025/030 Vorlage
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	Ö Top 8.12 VO/2025/030 Anlage  2 250113 KSF_Antrag_Gueby_PV
	Ö Top 8.13 VO/2025/031 Vorlage
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	Ö Top 8.13 VO/2025/031 Anlage  2 250110_KSF_Antrag_AmtSchleiOstsee_LED
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	Ö Top 9.2 VO/2025/041 Vorlage
	Ö Top 9.2 VO/2025/041 Anlage  1 2025-01-26 Antrag Erweiterung Radweg an der K 67
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